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Verwaltungsbericht
der

Direktion der Finanzen
für das Jahr 1864.

Direktor: Herr Regierungsrath Scherz.

Gesetzgebung

°k! !Jm Berichtsjahre find an Gesetzen, Beschlüssen und

Verordnungen im Gebiete der Finanzverwaltung erlassen worden:

Kreisschreiben über den Gebrauch der Stempelmarken, vom

1. Februar;
Vertrag mit dem Direktorium der schweizerischen Central¬

bahn über den Ohingeldbezug auf den Stationen der

letztern, vom 18. März; »

Vertrag gleicher Natur mit der Eisenbahngesellschaft Lausanne-

Freiburg-Bern, vom nämlichen Tag;
Vertrag über den nämlichen Gegenstand mit dcni Direktorium

.der.bernischen Staatsbahn, vom gleichen Tage;,

Verordnung über die Verabsoîguug von .Ausweisschriften

a,«,.außer Landes ziehende Kavital-, Einkommen- und

Militärsteuerpflichtige, vom 25. April;
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Gefetz über die Erbfchafts- und Schenkungssteuer, vom
26. Mai;

Beschluß über Aufnahme eines Staatsanleihens zu Eisen-
bahnzwecken, vom 26. Mai;

Beschluß über Vornahme einer Hauptrevifion der

Grundsteuerschatzungen des gesummten Kantons, vom 30. Mai;
Vollziehungsverordnung zum Gesetz über die Erbschafts¬

und Schenkungssteuer, vom 19. August;
Beschluß betreffend den Ohmgeldbezug in Pontins, vom

5. September;
Gesetz über den Frachtbriefstempel, voin 25. November;
Beschluß über Erhöhung der Besoldungen einiger Ohmgeld¬

beamten, vom 39. Dezember.

Kantonsbuchhalterei.

Es haben folgende Wahlen stattgefunden. Auf eine

neue Amtsdauer von vier Jahren wurden gewählt resp,

bestätigt: der Kantonsbuchhalter, ferner die Amtsschaffner von
Ober- und Nieder-Simmenthal, Pruntrut und Courtelary.

In Laufen wurde der provisorisch zum Amtsfchaffner bezeichnete

Herr Meyer desinitiv an diese Stelle befördert. Die
Amtsfchaffnerei Schwarzenburg wurde' dem Regierungsstatthalter

auf dessen Begehren abgenommen und dem Amtsschreiber

übertragen. Neu besetzt wegen Austritts der bisherigen
Amtsschaffner infolge Beförderung wurden die Amtsschaffnereien

von Erlach und Aarmangen, letztere erst auf Jahresschluß.

Die dieses Jahr mit wenigen Ausnahmen vom
Kantonsbuchhalter persönlich gemachten Inspektionen konstatirten den

geordneten Gang der Geschäfte und gaben zu keinerlei wesent-
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lichen Bemerkungen Anlaß. Die im letztjährigen Bericht
erwähnte Angelegenheit betreffend den ausgetretenen Amtsfchaffner

Jmhof von Laufen war auf Jahresschluß uoch nicht erledigt,
hingegen werden die definitiven Anweisungen, wie in Ausficht
gestellt wurde, das Defizit in der Amtskasse annähernd bis
an diejenige Summe decken, welche gegen die Amtsbürgen
geltend zu machen ist.

Der Grundsatz, mit den Gefällen immer im Verlaufe
eines Jahres aufzuräumen, konnte auch dieses Jahr durchgeführt

werden. An Brandversicherungsbeiträgen bleibt auf
Jahresschluß nichts mehr im Ausstand, an Konzessions- und

Bergbauabgaben nur die erst Ende November «nd Dezember

fällig werdenden des Jahrganges und» auch diese nur noch

theilweise. Auch die Militärsteuern mit einem Bruttoertrag
von Fr. 161,514. 59 sind nur noch mit Fr. 839. 20, meistens

Nachtarationen aus jüngster Zeit, im Ausstande, Bezüglich

dieser Militärsteuer bleibt hervorzuheben, daß im Berichtsjahre
die Centralkommission zur Beförderung der Geschäfte auf 10

Mitglieder und 2 Suppleanten vermehrt wurde und daß am

Platz des ablehnenden Herrn Oberst Steiner Herr
Oberstlieutenant Amstutz zum Präsidenten gewählt wurde.

Die übrigen Gesälle, deren Kontrollirung der

Kantonsbuchhalterei obliegt, nämlich Wirthschaftspatentgebühren,
Gebühren für Spiel-, Tanz- und besondere Wirthschaftsbewilligungen,
Gemerbegebühren, Bußen und Gerichtsgebühren nahmen ihren
gewohnten Gang. Obwohl stch der Ertrag der Gemerbschein-

gebühren bei dein im Jahr 1863 eingeführten, aber erst 1864

zur vollständigen Ausführung gelangten neuen Bezugsinodus

gerade verdoppelt hat, steht doch in stskalischer Beziehung dieser

Ertrag von nicht einmal Fr. 6000 in keinem richtigen
Verhältniß zn den Bemühungen des Bezugs und der Kontroll irung-
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.^... Per Geschäftsverkehr für den Staatsbahnbau eneichte,

wenn nicht der Summe nach, so doch in seinem Detail
denjenigen heö.vorhergehenden Jahres. Namentlich war es bei

nunmehr vorgerückten« Bau die zweckentsprechende Anlage der

^Anleihensgelder und die jeweilen rechtzeitige Verfügung, welche

die Thätigkeit der Kantonsbnchhalterei besonders in Anspruch

.nahm. In dieses Jahr fiel auch die Aufnahme eines neuen

Anleihens für Eisenbahnzwecke, nämlich:
von Fr. 1,500,000 für den Staatsbahnbau und

2,000,000 für Heimzahlung des 1865 fällig
Werdenden Anleihens, welches im Jahr 1855 für die Een-

tralbahnbetheiligung in Basel kontrahirt und später auch für
die Ostmestbahnbetheiiignng verwendet worden.

Dieses Anleihen, zn welchem der Große Rath unterm
26. Mai 1864 die Ermächtigung ertheilte, wurde zum Zinsfuß

von 4 l/s «/» ,'n Frankfurt a. M. realisirt und vollständig
eingezahlt. Die letziern 2 Millionen wnrden bis im Juli
186.5, wo die Heimzahlung des Basel-Anleihens stattfindet,
bei der Kantonalbank angelegt; die ersten l'/s Millionen
hingegen dem Bau zur Verfügung gestellt und auch größtentheils
bereits verwendet, wie folgende Bilanz der Staatsrechnung
über die Rubrik Staatsbahn" ausweist:

Debitoren: Kreditoren:
Anleihen à 4«/ Fr, 4,000,000
Anleihen » 4'/2«/,, 13,500,000

Fr. 17,141,703. 13 Baukonto

339,430. Geldanlagen

18,866. 87 Baarschaft bei der Kan-
tonskasfe

' Fr7l7^500,000, Fr, 17,500,000



237, -
Bis nach Eröffnung des Betriebs der Staatsbahn, nämlich

bis 30, Inni 1864, wurden die Zinse der Anleihen
abzüglich der Zinserlöse dem Bankonto zur Last geschrieben.

Diese Zinse waren s. Z, von der Kantonsbuchhalterei
berechnet worden ans Fr. 1,387,180, 58 und erreichten die

Netto-Summe von Fr. 1,336,910/l3. Vom 1. Juli 1864

an, also erstmals auf 31. Dezember 1864 für das

II. Semester dieses Jahres, fallen die Zinse der Staatsbahnanleihen

der Staatskasse resp, dem Budget auf und müssen,

soweit sie vom Ertrag der Bahn nicht gedeckt werden,,

aus den ordentlichen Einnahmen bestritten werden. Ueber das

daherige Verhältniß für diese erste Periode eines halben Jahres
gibt die Staatsrechnung Auskunft.

In Sachen der Auszahlung von Erpropriationssummen
sür die Eisenbahnbauten, nach Bundesgesetz vom 1. Mai 1850
der betreffenden Kantonsregierung auffallend, hatte die

Kantonsbuchhalterei im Berichtsjahre mit Hülfe der Kantonskasse,

der Amtsschaffner und der Amtsschreiber folgenden Vermehr:

o.. Schweizerische Centralbahn.

Amtsbezirke: Eingang. Auszahlung. Ausstand.

Biel Fr. 12,432. 83 Fr. 12Z50. 50 Fr.
'
62. 33

Burgdorf 6,292. 70 6,292. 70

Fraubrunnen 833. 05 833. 05

Konolsingen 202. 50 202. 50

Wangen 1,347. 93 1,321. 43 26. 50

Fr. 21,109. 01 Fr. 21,000. 18 Fr. 108. 83
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b. Bernische Staatsbahn.

Anitsbezirke: Eingang. Auszahlung. Ausstand.

Aarberg Fr. 152,479. 51 152,479. 51

Bern 475. 68 475. 68 ^ -
Biel 27,674. 84 27,674. 84

Fraübrunnen 128,639. 69 128.369. 84 269. 85

Konolsingen 3,176. 03 3,176. 03

Neuenstadt 603, 10 603. 10
Nidau 23,442, 79 22,005, 93 1436. 86

Signau 3,215. 94 2,396'. 919. 94

"^r?3'M/707?^8 337,080. 93"'2636. 65

Die Ende 1863 im Ausstande verbliebenen Fr. 376. 60

für die Centralbahn und Fr. 130,894. 37 für die Staatsbahn
wurden im Berichtsjahre ausbezahlt.

An Vorschüssen erscheinen auf Jahresschluß folgende
im Vermögensetat:

1. Brandafseknranzanstalt. Schuld der

Brandversicherten zu 4°/» verzinslich Fr. 307,009. 02

2. Kadastervorschüsse im Jura, unverzinslich.
Stand auf 31. Dez. 1863 Fr. 21,706. 46
Rückzahlung in 1864 9,575. 11

Fr. 12,131. 35
Neue Vorschüsse in 1864 16,505. 90

Stand der Vorschüsse auf Ende 1864 /^r. 28.637. 25

3. Botanischer Garten, Vorschuß für den
Pflanzenhandel, verzinslich zu'4> laut Beschluß des Rcgierungs-
rathes vom 5. September 1860. Kreditsumme Fr. 10,000.
Stand der Vorschüsse aus Ende 1864 Fr. 10,273. 71
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Dieser Handel hat nun seinen Normalstand erreicht und
eS ergibt sich, daß dieser Kredit für den nöthigen Handelsfonds
nicht ganz genügt, sondern auf Fr. 15,000 erhöht werden

muß, wofür Vorlagen für das Jahr 1865 in Aussicht
gestellt sind.

4. Verlag der revidirten Gesetzsammlung
1715 1861. Laut Beschluß des Regierungsrathes vom
12. August und 1. Oktober 1862 wurde hiesür ein

unverzinslicher Vorschuß eröffnet von Fr. 72,000, welcher aus dem

Erlös allmälig getilgt werden soll. Auf Ende 1863 betrug
dieser Vorschuß. Fr. 63,369. 77

An neuen Ausgaben namentlich für das

Register kamen im Jahr 1864 hinzu 5,742.

Fr. 69,111. 77
Aus verkauften Exemplaren wurden dagegen

erlöst 5,175.

Stand des Vorschusses auf Ende 1864 Fr. 63,936. 77

Sollte dieser Vorschuß nach Ablauf einiger Jahre nicht

durch größern Verkauf getilgt fein, so werden hierüber neue

Anträge gestellt werden müssen.

5. Vorschüsse auf unrechthabende Kosten.
Von den im letztjährigen Berichte erwähnten Vorschüssen

hat derjenige von Fr. 1471. 38 für das Absperrungswerk
beim Brodhäusi durch Zahlung von Fr. 800 ab Seite der

Betheiligten und Uebernahme der übrigen Fr. 671. 38 auf
den Kredit der Baudirektion endlich seine Erledigung gefunden,

ebenso auch derjenige von Fr. 366. 10 in Sachen der Schenkung

Ed. von Wattenwyl. Die übrigen blieben im bisherigen

Stadium, nämlich:
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I. HeschâstKreis der/RaudireKtion.

s) Schwellenarbeiten üntenher der Reudlenbrücke. Regierungs-
rathsbeschuß vom 1. Juni 1855 Fr. 693. 43

d) Reckivegarbeiten an der Zihl bei Schwa-
dernau. Regierungsrathsbeschluß vom
30. Mai 1860 2,823. 46

II. Geschäftskreis der Direktion des Innern.

g) Administratioiiskommisfariatskosten für
die Bnrgergemeinde Münster.
Regierungsrathsbeschluß vom 11.Mai 1858 3,568. 65

b) Administrationskommissariatskosten für
die Einmohnergemeinde Unterseen. Re-

giernngsrathbeschlnß vom 11. Juni 1861 2,953.
- Total Fr. 10,038. 24

6. Vorschuß für Anschaffung von Gamellen.
Laut Regierungsrathsbeschluß vom 30. Juni 1863 wurde

ein Kredit von Fr. 10,000 an das Zeughaus bewilligt, welcher

bis Ende 1865 aus dem Verkaufe getilgt sein soll. Bis
Ende 1864 wurden für 12,000 Gamellen Fr. 13,769. 10

verausgabt und aus verkauften 8000
Gamellen als Erlös abgeliefert ^ 9,242.

Stand des Vorschusses auf Ende 1864 Fr. 4,527."Ï0
7. Vorschuß für Anschaffung von Brodsäcken.
Laut Regieruügsrathsbeschluß - vom 21. Januar 1864

wurde für Mfchaffüng von 10,000 Brodsäcken ein Kredit
bewilligt von 7^ -.^.^ i v. Fr. 25,000."»
welche Summe verausgabt wurde. Dieselbe ' ' i o

soll"in vier Jahresraten theils aus dem Erlös
vÄkmtfter Brodfäcke, theils aus dem Jahreskredite

restituirt merdett. Im Jahr 1864
wurden auf diese Weise getilgt ' 6,250.
Stand des Vorschusses auf Ende 1864 Fr. 18,750."
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8. Vorschuß an die emmenthalischen Gemeinden

in Sachen der Ostmestbahnbetheiligung.
Nachdem am I.Juni 1864 die Linie Bern-Langnau in

Betrieb gesetzt morden roar, fiel jeder Grund zu weiterer Stün-
digung für die verfallenen Zinse dieser Forderungen dahin und
es wurde daher die Betreibung für die Zinse bis 31. März
1863 fortgesetzt und der Zins pro 31. März 1864 gütlich

eingefordert. Einige Gemeinden zahlten hierauf die Rückstände

ganz oder theilmeife, während andere noch die ganze Zins-
restanz schulden. Der Stand auf 31. Dezember 1864 war
folgender:

Kapital à 4'/4 Zinsrestanz pro
31. März 1864.

Hochstetten Fr. 25,000. Fr. 1062. 50
Trub 35,000. 3188. 08
Lauperswnl 27,500. 2590. 87
Röthenbach 10,000. 1342. 15

Langnau 160,500.
Rüderswyl (Kapitalabzahlung

Fr. 1000) 6,500.
Tägertschi 5,000.

Fr. 269,500. Fr. 8183. 60

9. Vorschüsse in Entsumpfnngssachen.

Dieselben erreichten auf Ende 1864 die Summe von

Fr. 1,367,660. 61

Die Anleihen hiefür betragen auf gleichen

Zeitpunkt 1,000,000.

Fr. 2,367,660. 61

16
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Das Nähere über diese Vorschüsse und Anleihen findet

sich in dem bezüglichen Anhange zur Staatsrechnung pro 1864
diesem Bericht als Aeilage beigegeben.

Für das Ausgeben und Einnehmen der laufenden

Verwaltung im Jahr 1864, sowie für den Stand des

Staatsvermögens auf Jahresschuß wird ebenfalls auf jene Beilage
verwiesen. (Tabelle I. nnd II.)

I. Hypothekarkafse.

Die allgemeine Finanzkrisis hat die Hypothekarkasse in
ihrem bisherigen Gange sehr bedeutend gehemmt; die Erhöhung
des Zinsfußes im öffentlichen Verkehr, welcher die Hypothekarkafse

nicht sogleich solgen zn sollen glaubte, bewirkte, daß viele

Depots aufgekündet nnd zurückgezogen nnd dagegen bedeutend

weniger neu gemacht wurden, so daß die Hypothekarkafse, welche

größtentheils nur auf diese Depotsgelder angewiesen ift,
genöthigt war, ihre Darlehn immer mehr zu reduziren und

endlich ganz einzustellen.

Um nun der Hypothekarkasse die zur Wiederaufnahme

ihrer Operationen erforderlichen Hülfsmittel zu verschaffen,

ermächtigte der Regierungsrath am 24. November 1864, die

Hypothekarkasse Schuldscheine (Kassascheinc) auszugeben, welche

mit 4^/2 °/g verzinset nnd nach Verlauf von 5 Jahren auf
6monatliche Kündigung hin zurückzuzahlen sind. Zugleich
wurde vom Großen Rathe unterm 3. Dezember 1864 die

Ermächtigung ausgewirkt, iu Abänderung der Bestimmnng
des § 8 des Gesetzes vom 23. Juni 1856 den Zinsfuß der

Darlehn der allgemeinen Hypothekarkafse so lange auf 4 ^/s °/g

stehen zu lassen, bis die zu 4'/2 aufgenommenen Depotgelder

den vierten Theil der 18 Millionen betragen werden,



(Direktion der Finanzen, Tadelle I.)

Verzeichniß
über die Anzahl der anf 31, Dezeinber 1864 unerhältlich gebliebenen

allgemeinen Polzeibußen,

Amtsbezirke.

Im Jahre
1864

verjährte Bußen
pro 1862,

Ausstehende Wen.
pro

1863. I 1864.

Total -

Ausstand.

Aarberg
Aarwangen.
Bern
Biel
Büren
Burgdorf
Courtelary
Delsberg
Erlach
Fraübrunnen
Freibergen

Frutigen....
Jnterlaken,
Konolsingen,
Laufen
Laupen

Münster....
Neuenstadt
Nidan
Oberhasle
Pruntrut
Sannen
Schmarzenburg

Seftigen....
Signau
Ober - Simmenthal
Nieder-Simmenthal
Thnn
Trachselwald

Wangen....

28
32

279
90
l i
35

118
28

3

3
91

8^
3l!
12
10
45

6

35
5,

410
32
15
13
43
l

19
33
11
34

Anzahl verjährter allgem. Polizeibnßen 1642

24
38

566
32
16
96

123
44

8
3

105
4

58
37
30
12
38
32
47
27

328
16
36
16
56

4

40

1928

124
78

537
71
18

194
144

34
22
26

158
17

125
108

92
25
62
14
62
62

337
18
53
32
46
25
82

182
7

55

148
116

1103
103

34
200
267

78
30
39

263
31

183
145
122

37
100

46
109

89
665

34
89
48

102
39

136
215

11
«5
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Bcrzcichniß
nber die Anzahl der ani li ?czcmbcr I8<!4 unerkältlich gebliebenen

allgemeinen Polzcibuszcii,

Aiiitobczirlc.
> l«>!-t »cr-
jiihuc Billion

l pro I«N2.

Ausstkhkndc büßen,

pro

1803. I 1804.

-rotai,
-'lnc-nand.

Aarbcrg
Ammanar»
Bern
Biel
Büren
Bnrgdorf
0o»rlelarn
Oelsberg
Erlach '.
Franbrnnncn
Frcibergen
Friitigcn,
,v»lcrlatc»,
konolsingen.
Vanscn
Lanpen

Münster....
^icnensindt
Ridai,
Obcrbadle
Prnnlrnt
Snnncn
^chivnrzcnbnrg
Sestigcn,
Signa»
Ober Simmcntlial
Aiedcr ^immenldal
Tlnin
!rnchsclwnld
Wangen

2«
32

90
I i
35

l 15
2«

3
3

!,I
>)

3«
12

I,,
45
li

7.5

51

4,,>
32
15
13
43

l

49
,' !^

I l

:i4

.la^alil vcrjiilirter nllgeni. Polizeilmszcii I>>12

21

5ii«i
,!2
1«
90

,2^!
44

3

4
5,"-!

37
30
12
3«
32
47
27

l'i
3ii

!>

54
.'!3

4

40

!!'2^

,2i
i«

71

15
104
144
ii4
22
2,'i

15«
11

,25
,,,5
92
25
02
14

',2
>!2

,">3i

I«
53
32
40
25
82

152

212"

14«
l

1103
I,,!'.
34

200
2'ii
78
30
29

203
21

183
145
122
37

100
4«

M!,

>i>!5

34
89
4«

,"2
30

130
215

I I

95
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Uebersicht
der auf 31. Dezember 1864 ausstehenden Militärsteuern.

Bezugssumme incl.

Nachtaxationen

nach Abzug der

Restitutionen und

Mu-Vcilsurs.

Amtsbezirke.

Ausstand

ans 31. Dez.

1864.

Fr- Ct.

7 90
III

46 20

17 50
21 80
93
76 80

22 30
133 60

5
5

296

3

10

839 20

909 10

1748 30

Hr.

5239
7829

23361,
6200
2561
9601

10049
3667
2232
4544
3395
3610
6156
9241
2151
2946
5008
1831
3592
1943
6862
1871
2938
5555
4925
3345
3223
8003
4727
4896

161514

Ct.

85
60
«5
2"
50
40
40
9"
45
80

3»
15
90
7"
,0
50

30
80
,0
10
5»
9t,
79
70
W
70
30

59

Aarberg,
Aarwangen.
Bern

Biel.....
Büren
Burgdorf
Courtelary
Delsberg
Erlach
Fraubrunnen'
Freibergen
Frutigen
Jnterlaken
Konolsingen
Laufen
Laupen
Münster
Neuenstadt.
Nidau
Oberhasle
Pruntrut
Saanen.
Schwarzenburg
Seftigen

Signau....
Ober - Simmenthal
Nieder-Simmenthal
Thun
Trachselwald
Wangen

Pro 1863 waren auf den 31. Dezember 1864 im Amtsbezirk
Laufen ausstehend

Gesammtausstand auf Ende Dezember 1864
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zu deren Aufnahme in Depot die Hypothekarkafse vom Großen

Rathe ermächtigt ist.

Ueber das Ergebniß dieser Maßregel gestattet die kurze

Erfahrung des Jahres 1864 noch kein Urtheil.

Die Kassaverhandlungen ergaben ein Einnehmen von

Fr. 5,074,814. 60

und ein Ausgeben von 5,164,395. 66

mithin einen Gesammtverkchr von Fr. 10,239,210. 26

Der Kapitalstand der Anftalt (Guthaben
des Staates) betragend auf 31, Dezbr.
1863 Fr. 6,904,529.07

hat im Jahre 1864 durch den Einschuß

der Kantonalbank-Obligationen-Liquidation

eine Vermehrung erhalten von 1,616. 41

Kapital ans 31. Dezember 1864 .Fr. 6,906,145. 48

Darlehn gegen Pfandbriefe,
Die Mreditkommission hat aus den oben angeführten

Gründen im Jahre 1864 in 23 Sitzungen nur 473 Geschäfte

behandelt', deren größerer Theil in beiliegender Tabelle

verzeigt ist.

Bei der allgemeinen Hypothekarkafse verblieb

aus 31. Dezember 1863 ein Kapital von Fr, 14,535,292. 51

Die hiezu im Jahre 1864 gemachten 379

neuen Darlehn betragen 800,517. 88

Fr. 15,335,810. 39
die Rückzahlungen dagegen 484,426. 55-

Stand auf 31. Dezember 1864 in 5571

Posten Fr. 14,851,383. 84
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Uebertrag Fr. 14,851,383. 84
KapitalderOberländer Hypothekarkafse

auf 31. Dezember 1863

Fr. 7,308,457. 84
Vermehrung im Jahre

1864 durch 92 neue

Darlehn 210.364. 77

Fr. 7,518,822. 61

Rückzahlungen 225,115. 39
Bleibt Kapital auf

31. Dezbr. 1864 in
5600 Posten 7,293,707. 22

Gesammbetrag der Darlehn gegen Pfandbriefe

Fr. 22,145,091. 06
Auf 31. Dezember 1863 beliefen sich die¬

selben auf ,', 21,843,750. 35

Vermehrung Fri 301,340. 71

Depots zu 3'/s, 4 und 4V« >. '

Stand auf 31. Dezember 1863 Fr. 15,529,430.
Hiezu kamen im Jahr 1864 noch 1192

neue Depositen im Belaufe von 2,277,285.

Fr. 17,806,715.
Abgang durch Rückzahlungen 2,360,595.
Bleibt Guthaben der Einleger aus 31.

Dezember 1864 in 7235 Posten. Fr. 15,446,120.

Von den Hinterlagen der Land es-
fremden betragend auf Ende 1863 Fr. 13,417. 10

sind im Jahr 1864 zurückbezahlt worden 3,478. 84

Bleibt Kapital Fr. 9,938. 26
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Die Hinterlagen der Ausw an derungs agenten sind im

Jahr 1864 gleichgeblieben mit Fr. 10,000.

Die Einnahmen an Zinsen nnd Kostenerstattungen

betrugen im Jahr 1864;,
1. Zinse von Hypothekar-Darlehn

Fr. 872,173. 69

2. Marchzinse von Depots 224.
3. Zinse von momentanen

Vorschüssen. 548. 70
4. Ertrag der Domainenkasse

4,962. 29

5. Ertrag der Kantonal-
bank-Obligationen-Li-
«Nidation 873. 28

>6. Pachtzinse nach Abzug
der Kosten. 195. 70

7. Verwaltnngsemoln-
mente nnd Kosten-Erstattungen

9,983. 59.

wozu uoch die Ver-
mehrung des Zinsaus-
standguthabenS kommt,

mit 56.046. 13.

Dagegen ist verausgabt
worden:

1. an Marchzinsen von
übernommenen Titeln Fr. 3,245. 33

2. an Passivzinsen 631,714. 32
Z. Zinsausgaben-Ueberschuß

an den obrigk.

Zinsrodel 66,347. 82

Fr. 945,007. 38

Uebertrag Fr. 701,307. 47 Fr. 945,007. 38
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Uebertrag Fr. 701,307. 47 Fr. 945,007. 38

4. Zinsvergütung für die

nicht sogleich abgelieferten

Gelder der Li-,
quidation von Ent-
sumvfungsunterneh-

mungen (Gürbe -

Korrektion l. Abtheilung) 356. 60

5. Verwaltungskosten
(nach Abzug der

bezogenen Emolumente und

Erstattungen betragen
die Verwaltungskosten

noch Fr. 27,305. 01
oder Fr. 412. 90
weniger als letztes Jahr) 37,288. 60

6. Nachlaß an zwei

Forderungen infolge
Verfügungen des

Regierungsrathes 1,50t. 93
Fr. 740,454. 60

Reiner Ertrag Fr. 204,552. 78

Fügt man dieser Summe den oben ver¬

zeigten Zinsausgaben-Ueberschuß des

obrigkeitlichen Zinsrodels bei mit
Fr. 66,347. 85

abzüglich des verzeigten

Ertrages der Domänenkaffe

Fr. 4962. 29

Uebertrag Fr. 66,347. 82 Fr. 204,552. 78
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Uebertrag Fr. 4962. S9 Fr. 66,347. 82 Fr. 204,552. 78
undderKan-

tonalbank-

obligatio-
nen
Liquidation Fr. 873. 28

5,935.57
also 60,513. 25

so ergibt sich ein eigentlicher Ertrag der

Hypothekarkasse im Jahr 1864 von Fr. 265,065. 08
oder 3^/i«« Prozent der Staatsein-
schüsfe von Fr. 6,906,145. 48,

II. Untcr der Hypothekarkafse stehende Ver¬
waltungen.

1. Der obrigkeitliche Zinsrodel.
Reines Vermögen auf 31. Dez. 1863 Fr. 885,907. 80
Zuwachs im Jahre 1864 durch

Mehrerlös aus eiuer Liegenschaft 355. 89

^Fr 886,263. 69
Dagegen hat dasselbe durch Weg-

lassen des Zinsansstandguthabens der

Ostmeftbahnaktien Verminderung erlitten,

um 270,815. 75

Vermögen auf 31. Dezember 1864 Fr. 615,447. 94
Der Vorschuß der Hypothekarkasse ist auf Fr. 10,595. 38

herabgesunken. An Zinsen waren eingegangen Fr 24,914. 14;
während an solchen Kosten Fr. 91,261. 96 verausgabt wurden,
wonach sich ein Zins-und Kosten-Ausgaben-Ileberschuß erzeigt

von Fr. 66,347. 82.
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2. a. Domänenkasse,

Letztjähriges Vermögen derselben mit
Au Sschluß der Feudallasten-Liquidation Fr. 1,018,954,- 85

Zuwachs durch

Liegenschafts-Verkäufe

im Jahr 1864 Fr. 321,575. -
Vermehrung des

Zinsausstandes der

Aktiven 5,289. 09
Verminderung

desjenigen der Passiven 558. 05

Fr. 327,422. 14
Abzuziehen: der Betrag
der Domänenankäufe Fr.

147,836. 30
und der

gaben-Ueberschuß

derFeu-

dallasten-Li-

quidationFr. 60,387. 61

208,223. 91
bleibt Vermehrung 119,198. 23

Reines Vermögen auf 31. Dez. 1864 Fr. 1,138,153, 08
nämlich Activen: Kapital 1,270,483. 47

Zinsausstand 47,564. 50

Summa Fr. 1,318,047. 97
Davon sind diePasstven abzuziehen mit 179,894. 89

bleiben wie oben Fr. 1,138,153. 08
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2. b. Die Feudallasten-Liquidation,

Letztjähriger Betrag der Aktiven Fr. 99,853.
Im Jahr 1864 erfolgte Kapitalablösungen

Fr. 64,250. 12

Verminderung des

Zinsausstandes 6,764.19

Bleiben

Die Passiven der

Feudallasten - Liquidation
welche auf 31. Dez, 1863
noch betrugen

haben sich dnrch Abzahlung
der ausgeloosten
Staatsschuldscheinen vermindert
um Fr. 124,637.73
wozu noch die

Verminderung

des

Passivzins-

Ausstandes

kommt, mit Fr. 2784.

1,068,036. 32

127,421. 73

Stand der Passiven ans

31. Dezenlber 1864 -

71

71,014. 31

Fri 28.839. 40

940,614. 59

911,775. 19Der Schuldenüberschuß beträgtdemnach Fr,
Da die Domänenkaffe ein reines

Vermögen besitzt von ^ 7 '. 1,138,153. 08

so ergibt sich sür beide Verwaltungsabtheilungen

ein solches vou Fr. 226,377. 89
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3. Die Dienstenzinskasse.

Aktiven auf 31. Dezember 1863 Fr: 4,040,213. 17
Zinsertrag im Jahr 1864 Fr. 161.658. 81
Eingang an Kostenerstattung

30. 53
Zinsabzüge bei Rückzahlung

unabgekündeter

Einlagen 1,236. 83'

Fr. 162,926. 17
An Jahres- und Marchzinsen

wurden an die

Einleger ausbezahlt
oder denselben

gutgeschrieben Fr 146,938.62
sonst.

vergütungen,

Liegen-

schafts- und

Verwaltungskosten,

Steuern«.,, 9,731.33
156,669. 95

Vermögensvermehrung 6,256. 22

Fr. 4,046,469. 39
Davon ab: der Mehrbetrag der Rückzahlungen

an die Einleger 160,878. 91

Bleibt Vermögen anf 31. Dezember 1864 Fr. 3,885,590. 48
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nämlich: Zinsschriften Fr. 3,753,025. 76 ^
Liegenschaften 15,271. 55

Kapital und

Pachtzinsausstand

109,134. 72
Rechnungs-

restanz 8,158.45
raeit Fr- 3,885,590. 48

Einlagen auf 3t. Dez.
1863 Fr. 3,864,205. 89

Hiezu neu eingelegtes

Kapital (Fr. 75,154
weniger als im Jahr
1863)

Fr. 367,464. 53

Rückbezüge

(1863:
Fr. 447,506.

45 Ct.) Fr. 528,343. 44
Verminderung

der

Einlagen 160,878. 91

Stand des Einlagenkapitals auf 31. Dez.
1864 (Posten 4769) 3,703,326. 98

Vermögensüberschuß Fr. 182,263. 50
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4. Mushafenstiftung.

Vermögen auf 31. Dezember 1863 Fr. 657,766. 88
An Sinsen sind eingegangen Fr. 27,186. 10

wovon die Zinsausstands-
verminderung abzuziehen

ist, mit. 684. 11

Fr. 26,501. 99,
Daraus wurden an Stipendien,

Preisen und Reisegeldern

ausgerichtet Fr. 22,252. 85

Ferner an

Stenern, Ver-

waltnngs- und

sonstigen

Kosten verausgabt

1,615.08
23,867. 93

Ueberschuß oder Vermögensvermehrung

2,634. 06

Vermögen aus 31. Dezember 1864 Fr. 660,400. 94

5. Schulfeckelfundus.

Vermögen auf 31. Dezember 1863 Fr. 108,642. 98

Zinsertrag im Jahre 1864 Fr. 4226. 09

weniger die Zinsausstands-
verminderung von 41. 54

bleiben Fr. 4184. 55

Uebertrag Fr. 4184. 55 Fr. 108,642. 98
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Uebertrag Fr. 4184. 55 Fr. 108,642. 98
An Reisestipendien, Reisegeldern

und Kosten des Schulfestes

wurden daraus

bezahlt Fr. 3664. 14-

Steuern, Ver-

waltungs- und

andere Kosten 427. 78
4091. 92

Ueberschuß 92. 63

Fr. 108,735. 61

Davon ist abzuziehen: das auf dem Schul-
seckelfundus haftende Kapital der

Haller'schen Preismedaille, welches sich nun ^
nach Hinzufügung nicht verwendeter Zinse

(pro 1864: Fr. III. 89) belauft auf 2,909. 24

Bleibt reines Vermögen Fr. 105,826. 37

Statt des obigen Ertragsüberschusses von Fr. 92. 63
bewirkte der letzterwähnte Passivzinszuschlag von Fr. III. 89

schließlich eine Vermögensvermindernng von Fr. 19. 26. "

6. Die Landjäger-Jnvalidenkasse.

Vermögen auf 31. Dezember 1863 Fr. 57,777. 33

Eingang an Zinsen Fr. 1,981. 65

Vermehrung des Zinsaus-
standes 482. 81

Beischüsse der Landjäger. 7,292. 35

Beischuß des Staates. 2,500.
Erstattungen und Verschiedenes 893. 51

Uebertrag Fr. 13,150. 32 Fr. 57,777. 33
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Nebertrag Fr. 13,150. 32. Fr. 57,777. 33

Die pro 1864 ausgerichteten

Pensionen betragen

Fr. 10,311. 10

Fernere Ausgaben an

Rückvergütung von
Einschüssen,

Uniformsvergütungen

Beerdigungskosten,
Steuern und

Verschiedenem Fr. 1025. 73
11,336. 83

Vermögensvermehrung im Jahre 1864 1,813. 49

Stand aus 31. Dezember 1864 Fr. 59,590. 82

' 7, Viehentschädigungskasse.

Vermögen auf 31. Dezember 1863 Fr. 387,343. 44

Zinsertrag im Jahr 1864 Fr. 15,464. 13
An Bußantheilen sind

eingegangen 1,482. 76
Erlös von 112,410

verkauften Gesundheitsscheinen

5,797.

Zusammen Fr. 22,743. 89

Ausgaben: für die

Viehscheine, Steuern und

Verwaltungskosten 1,725. 74

Ueberschuß 21,018. 15

Vermögen auf 31. Dezember 1864 Fr. 408,361. 59
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8. Die Pferdescheinkasse.

Vermögen auf 31. Dezember 1863 Fr. 5,003. 66
Zinseingang im Jahre 1864 Fr. 193. 60
Dazu der Erlös von 9000

verkauften Gesundheitsscheinen 452. 50

Fr. 646. 10
Kosten der Pferdscheine 22. 50

Ueberschuß 623. 60
Stand des Vermögens auf 31. Dezember 1864 Fr. 5,627. 26

9. Der Kantonsschulfond.

Vermögen auf 31. Dezember 1863. Fr. 12,761. 50

Zinseingang im Jahr 1864 Fr. 504.

Ablieferung von Promotionsund

Eintrittsgeldern 1716.
2,220.

Vermögen auf 31. Dezember 1864 Fr. 14,981. 50
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Dasselbe besteht aus:
1. Zinsschriften mit Zinsansstand. Fr. 511,132. 45
2. Unverwerthete Beweglichkeiten (Gemälde

nnd Kupferstiche) 520. 60
3. der Liegenschaft zu Kleinwabern

Fr. 63,150.
Kosten der ueu

errichteten AnstaltSge-

bäulichkeiten 172,916. 10
236,066. 10

4. der Aktivrestauz von 1,175. 27

Gleich oben Fr. 748,894. 42

11. Liquidation der Kantonalbank-Obligationen-
Nestanzen.

Ausstand ans 31. Dezember 1863 Fr. 19,028. 58

Davon ist eingegangen Fr. 1616. 41

und als Verlust und Nachlaß

abgeschrieben worden 8305. 16

Summa der Berminderung 9,921. 57

Kapital auf 31. Dezember 1864 Fr. 9,107. 01

Auch der größte Theil dieser Ausstände wird noch als

Verlust abgeschrieben werden müssen.

12. Liquidation der Kostgelder-Ausständc des
Seminars von Münchenbuchsee,

Au den auf 31. Dezember 1863 ausstehend gewesenen

Fr. 717. 25

sind hinzugekommen 125.

Uebertrag Fr. 842. 25

17
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Uebertrag Fr. 843. 25

Davon sind im Jahre 1864 eingegangen

Fr. 374. 80
und als Verlust abgeschrieben

morden 44.
418. 80

Bleiben auf 31. Dezember 1864.... Fr. 4*23. 45

13, Liquidation der Kostgeld er-An sstände dcr
Normalanstalt in Delsberg.

Ausstände auf 31. Dezember 1863 Fr, 784. 07
Davon sind, im Jahre 1864 eingegangen 29. 90

Bleiben Fr. 754?il7

14. Liquidation der Koftgelder-Ausstände der
Normalanstalt in Pruntrut.

Ausstände auf 31. Dezember 1863 Fr. 577. 39
Eingänge im Jahre 1864 190. 'Bleiben Fr. 387. 39

15. Privatverwaltungen,
Das zu verwaltende Vermögen betrug auf 31. Dezember

1863 Fr. 70,626. 93
und am Ende deö Jahres 1864.... 78,487. 26

Vennehrnng Fr. 7,860.33



Landschaften.

O b c r l n il d

Mittelland

E m m e i, t h nl

Oberaargan

Seeland

»erficht
der im Jahr 486^ beg ehrten Darlehtt und bewilligten Summen.

Iura

Amtsbezirke.

Frutigen
Jnterlaken
ObcrlinSlc
Nieder-Simmenthal
Ober-Simmciithal
Saanen
Thnn
Bern
Bnrgdorf
Fraubrnuncn
Konolsingen
Lanpen
Schwarzenbnrg
Settigcu
Signa»
Trachselwald
Aarwangeu
Wangen
Anrberg
Biel.
Büren
Crlach
Nencnstadt.
Nidnn
Courtelari).
Delsberg
Freibergen.
Vaufcn
Münster
Pruntrut

Total:

I. Aus der allgemeineu Hypothekarkafse.

Begehrte Darlchn,

Anitsbezirk.

Fr, Rv.

Landschaft,

^!tl
72

20
22

Ì

1?

3
25

1

I

I

4
4

46124
105110
li4iil0
33203
38900
22000
49892
55500

7800

1500

39200

2500

28200
-?'><>0

31500
700

1500
441 i0

5,!,,,,

5100
32700
23300

313 672979

228

- ^ 39

>

I l

359809

132400

2599

28200

36200

672979

Rp,

Bewilligte Summen.

Amtsbezirk. Landschaft.

307

Fr- Rp.

25 37000
72 57'!",,
56 52430
18
21

22840
31800

II 19400
22 42250

5 34700

2 7800
1 1300
l l500

7, 18600
24 7i!,0.,

1 2200

3 22800
1 2500

8 28400
1 700

1 1500
10 34700

3 5000

4 4000
4 7.2 ii",

10 20900

546220

225

7,!

I

3

il

3,

307

289320

98800

2200

22800

33100

100000

546220

Amtbezirke

Frutigen
Jnterlaken
Oberhasle
Nieder-Simmenthal
Ober-Simmenthal
Sannen

Total

II. Aus der Oberlauder Hypothekarkasse.

'Amtsbezirk

Begehrte Darlchn.

Landschaft.

Bewilligte Summen.

Amtsbezirk, Landschaft.

Fr- Rv.

,5 44032 18 39260
20 421,5 20 7525,,

24 75162 23 58860
21 51041 20 45010

6 18343 6 17070

89 230693 87 198450



(Direktion der Finanzen, Tabelle III.)

LandscKaften.

Oberland

Mittelland

E ni ni e » t h al

Oberaargan

Seeland

Uebersicht

dcr im Ialn !«64 begehrten Darlebn und bewilligten Summen.

Amtsbezirke.

Jnra

Frutigen
Jnterlaken
ObcrKaêle
Nieder-Siinuienthal
Obel -Siininentbal
Saanen
Thun
Bern
Burgdorf
Fraübrunnen
Konolsingen
Laupen
^chivarzenbnrg
Zeitigen

l Signau
I Trachselwald
l Aarwangeu
> Wangen

Aarbcrg
^ Biel.

Büren
l Erlach
s Neucnstadt

Nidnu
ivourlelari?
Tclobcrg
Freibergeu
Lausen

Münster
Pruntrut

Total:

I. Aus der allgemeiueu Hypothekarkafse.

<!cgcl,rtc Barici,».

Aintdbezirt. Landschast.

Fr. Rp. 5r.

25
72
56
20
22

I

Ì
I

8
25

3
>

8

46124
105110
64010
33208
38900
22000
495, !2
555, >

l5,,
IliOO
1500

26800
39200

2500

25200
?r,i>0

31500
700

I 1500
>,, 44170

7. 5,!"0

^
10

51""
7,21,,"
23300

228

^ 89

>

'

l.

7',,,»,,,

132400

2500

28200

36200

^ ^ 81

7,7 672979 7,17,

113570

Rp.

Bewilligte Suminen.

Aintobczirk.

,,I2!'I!>

72
56
18
21
I 1

22
5

I

8
24

1

8
1

8
1

I

10
8

4
4

10

Fr. Fr.

Laudschas,.

7I"t»,
83600
7217,,
225',,,
31500
104""
42250
3410"

,
17,,"
150i>

I5,!00
7,4!,""

2200

22500
2500

25400
700

1500
71.""

5, ,<,

!", ,
3240"
..>, ,!,

225

86

1

3

11

81

7,"I 546220 7"1

289320

98800

2200

22800

33100

10, ,0,,"

546220

Rp.

Amtbezirke

II Aus der Dberläuder Hnpothekarkaffe.

Bcgrhrlc Barlchu.

Aintdbczirk.

5r.

Lnndschast.

Fr. Rp.

Bcwiiliatc öuinincn.

Auilobezir!.

Rp.

Laudschafl.

Fr. RP.

Frutigen
Fnlerlateii
Oberhaole
Nieder Siiuiiieiitlinl
Obcr-Siiuiuciillial
Saaucu

Total

,5 4407.2
20 42115

24 75I,!2
21 51041

,i ,57.i7,

89 27",i!,7

15
20

27.

20
6

,^1

3!,2>iO
38250

55,^!,,
450,0
17070

,!,5',7"



(Direktion der Finanzen, Tabelle IV.)

Die auf den 31. Dezember 1864 bei der Hypothekarkasse ausstehenden Kapitale vertheilen
sich auf die Amtsbezirke wie folgt:

-

Allgemeine Oberländer

Total

Landschaften. Amtsbezirke. Kasse. Kasse.

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr- Rp.

>

Frutigen 771355 27 1653241 12 2424596 39 s

Jnterlaken 116272V 09 1609389 18 2771109 27

Oberland -

Oberhasle 598523 92 1647690 53 2246214 45
Nieder-Simmenthal 107177« 28 1091609 16 2163385 44 > 13513283 19

Ober-Simmenthal 670278 84 692220 82 1362499 66
Saanen 542844 11 599556 41 1142400 52

Thun 1403077 46 1403077 46
Bern 390998 80 390998 80 i
Burgdorf 56654 56654

Mittelland
Fraübrunnen 192865 65 192865 65

Konolsingen
Laupen
Schwarzenburg
Seftigen

400375
76588

539687
961293

63
55
39
98

400375
76588

539687
961293

63
55
39
98

> 2618464

Emmenthal Signau
Trachselwald

84347 29 84347 29 > 251573 64
167226 35 167226 35

Oberaargan Aarwangen 188583
186406
496845
141952

59 188583 59 j 374990 07
Wangen
Aarberq
Biel

48
65
19

186406
496845
141952

48
65 1

19

Seeland ^

i

Büren
Erlach
Neuenstadt
Nidau
Courtelary

328811
122938

68527
288547

1336304

21
39
69
73
41

328811
122938
68527

288547
1336304

21 >

39
69
73 j
41

' 1447622 86

Delsberg 331801 37 331801 37

Jura < Freibergen 148784 94 148784 94 3939157 30
Laufen
Münster

^ Pruntrut

753213
487157
881895

64
63
31

753213
487157
881895

64
63
31 1

Total: 14851382 84 7293707 22 22145091 06 22145091 06
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16. Liquidation der Entf umpfnn gs -

Unternehmungen.
(1. Wtheilung der Küröe-Korrektion)

Guthaben des Staates auf 31. Dezbr. 1863 Fr. 156,635. 53

Die Eingänge hievon betragen 12,484. 69

Bleiben Fr. 144,150. 93

Hiezu Zius pro 1864 5,983. 89

Kapital und Zinsausstaiid auf 31. Dezbr.

1864 Fr. 150,134. 82

(Tabelle III. und IV.)

Kantonalbank.

Allgemeiner Geschäftsverkehr.

Derselbe betrug im Jahr 1864:

Bei dcr Hauptbant
Filiale von St. Immer

Biel
Burgdorf

» v Thnn
Langenthal

Im Vorjahre hatte der Umsatz betragen

Vermehrung

Fr. 177,985,528
50,540,595
36,153,801
28,376,176
43,730,114'

7,485,189

Fr. 344,271,403
303,889,020

^r7 40,382,383
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Kassa-Verkehr.

In vorstehenden Summen ist der Kassaverkehr mit

folgenden Beträgen inbegriffen, wobei der bloße Umtausch von
Banknoten nicht in Anschlag gebracht ist:

In Bern
St. Immer
Biel
Burgdors
Thun
Langenthal

Fr. 50,289,123
12,682,848
11,074,387
8,553,113

13,292,886
2,058,140

Fr. 97,950,497
88,250,600

Fr. 9,699,897

Der vorjährige Kassanmsatz hatte betragen

Annahme

Durchschnittlicher Kasfaoorrath bei sämmtlichen Bankanstalten

Fr. 1,670,100

Höchster Stand 2,175,580

Niedrigster Stand 1,052,000

Hierin ist die Baarschaft mit folgenden Summen

inbegriffen:

Jahresdurchschnitt Fr. 537,330 gegen Fr. 504,700 im Vorjahre.

Maximum 756,775 745,100
Minimum 364,500 314,800

Banknoten.

Eigene Noten.
Stand der Emission am 1. Januar
Im Laufe des Jahres wurden emittirt:

2600 Noten à Fr. 100 Fr. 260,000
600 à 500 300,000

Fr. 1,762,850

560,000

Stand anf 31. Dezember Fr. 2,322,850
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Jahresdurchschnitt der Cirkulation
Fr. 993,05« gegen Fr. 916,600 im'Vorjahre.

Maximum 1,259,800 1,167,500
Minimum 733,700 630,700

L. Schweizerische Noten.
Im Durchschnitt betrug der Vorrath an solchen Noten Fr. 48,500
Maximum desselben >, 80,200
Minimnm 21,300

Kredite mit Sicherheitsleistung,

Am 1. Jannar waren 1673 Kredite eröffnet init

Fr, 13,188,400

Im Laufe des Jahres wurden 251 neue

Kredite bewilligt und einige ältere erhöht
im Gesammtbetrag von 1,801,500

Fr. 14,989^900
Dagegen wurden 97 Kredite aufgelöst uud

mehrere andere reduzirt; Verminderung 921,800

Bestand der Kredite auf 31. Dezember (an
^

1827 Inhaber) Fr. 14,068,100

Dieselben haben somit um 154 zugenommen
im Belanf von Fr, 879,700

Obige Kredite vertheilen sich auf die 6 Anstalten wie folgt:
Auf die Hauptbank 529 Kredite mit Fr, 5,238,500

Filiale von St, Immer 268 2,195,500
Biel 263 2,406,000
Burgdorf 139 1,322,300
Thun 543 2,263,500

, Langenthal 85 642,300

1827 Kredite mit Fr. 14,068,100
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Ueber die Vertheilung der Kredite auf die einzelnen

Amtsbezirke gibt das beigefügte Tableau Auskunft.

Auf 1. Januar hatte die Bank an ihre Akkreditirten zu

fordern Fr. 7,369,002

Im Laufe des Jahres bezogen dieselben:

In Bern .Fr. 10,792,920
St. Immer
Biel

Burgdorf.
Thun
Langenthal

5,741,585
4,748,845
3,518,687
5,664,605
1,119,314

st. Immer
Biel
Burgdorf.
Thun
Langenthal

Stand der Vorschüsse auf 31. Dezember

Es blieben demnach zu Verfügung der

Akkreditirten

31,585,95S

Die Rückzahlungen betrugen:

In Bern .Fr. 10,518,592

Fr. 38,954,958

5,466,759
4,488,357
3,619,307
5,313,575

703,683

Fr,

30,110,173

8,844,785

5,333,315

Total der Kredite Fr. 14,068,100



263

WechseldisKontirnnge».

Wechsel, Betrag,
Am 1. Januar befanden sich im

Portefeuille 2,982 Fr. 3,989,884

Im Lauf des Jahres gingen ein:
Wechsel. Beirag,

Bern 23,954 Fr. 22,498,996
St. Immer 12,949 7,816,064
Biel 5,758 4,458,456
Burgdorf. 4,737 2,689,321
Thun 8,348 5,775,868
Langenthal 1,010 671,339

56,756 Fr. 43,910,044

59,738 Fr. 47,899,928
Hievon wnrden realisirt 55,855 Fr 43,496,599

Wechselbestand auf 31. Dezember 3,883 4,403,329
nämlich in: Wechsel. Betrag.

Bern 747 Fr. 1,770,088
St. Immer 1464 989,374
Biel 428 473,570
Burgdorf 150 140,474
Thun 990 918,479
Langenthal 104 111,344

3883 Fr. 4,403,329

Im Jahr 1864 sind

discontirt morden 56,756 Wechsel mit Fr. 43,910,044
Im Jahr 1863 sind dis¬

contirt worden 46,010 39,801,212

Zunahme 10,746 Wechsel mit Fr. 4,108,832
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Darlehu.

Stand derselben auf 1. Zannar

Im Lauf des Jahres wurden Darlehu
bewilligt:

In Bern für. Fr. 325,143
St. Immer
Biel
Burgdorf
Thun
Langenthal

Fr. 461,477

Rückzahlungen erfolgten:

In Beru
St, Immer
Biel
Burgdorf
Thnn
Langenthal

23,077
350,857
170,383
262,590
71,547

1,203,597

Fr. 1,665,074

Fr. 206,246
66,941

289,582
128,312
150,057
16.800

Stand anf 31. Dezeinber

Wertpapiere.

Aufl.Zannar besaß die Bank an Werth¬

papieren /

Realisationen im Lanf des Jahres

Stand auf 31. Dezember

857.938

Fr, 807,136

Fr- 318,279
9,313

Fr, 308,966
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Verzinsliche Depositen.

In Conto- Corrent.

An? 1. Januar schuldete die Bank an 437
Deponenten

Im Laufe des Jahres wurden einge¬

zahlt:
Fr. 5,543,953

1,031,472
447,619
500.918
862,710
166,698

In Bern
St. Immer
Biel
Burgdorf
Thun
Langenthal

Zurückgezogen wurden:

In Bern

St. Immer
Biel
Burgdorf
Thun
Langenthal

Fr. 6,287,540
1.056,972

402,784
538,827
715,534
98,35«

Fr. 3,089,281

8,553,370

Fr. 11,642,651

9,100,007

Stand anf 31. Dezeinber (447 Deponenten) Fr 2,542,644
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ö. Gegen 4prozentige Kafsascheine.

Am 1. Januar waren deponirt
Neu hinzugekommen sind:

In Bern. .Fr. 450,154
St. Immer
Biel
Burgdorf
Thun
Langenthal

58,558
35,508

123,252
94,280
15,196

^ Dagegen wurden zurückgezogen:

In Bern. .Fr. 656,628
st. Immer
Biel
Burgdorf.
Thun
Langenthal

Stand auf 31. Dezember

4,368
48,041

156,357

1,000

Fr. 2,846,027

776,948

Fr. 3,622,975

866,394

Fr. 2,756,581

0. Gegen 3prozentige Kafsascheine.

Stand auf 1. Januar Fr. 292,486
Die Einzahlungen bei sämmtlichen Anstalten

betrugen 176,626

^ 469,112
344,106Zurückgezogen wurden

Saldo auf 31. Dezember Fr. 125,006
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Zusammenzug der verzinslichen Depositen,

in Eonto-Corrent .Fr. 2,542,644
ö. gegen 4prozentige Kafsascheine 2,756,581
0. Zprozentige - - 125,006

Fr. 5,424,231
Am 31. Dezember 1863 hatten sich die Ein¬

lagen belaufen auf 6,227,494

Abnahme Fr. 803,563

Auswärtige Korrespondenten.

Am 1. Januar besaß die Bant bei ihren auswärtigen Kor¬

respondenten ein Guthaben von Fr, 388,511

Im Lauf des Jahres wurde denselben

Übermacht durch die

Hauptbauk Fr. 13,273,700
Filiale von St. Immer 1,554,904

Biel 217,168
Bnrgdorf 737,601
Thun 58,192
Langenthal 63,376

15,904,941

Dagegen bezogen die 6 Anstalten, nämlich:
Bern .Fr. 13,315,697

Fr. 16,193,452

St. Immer
Biel
Burgdorf
Thun
Langenthal

1,514,331
208,612
744,757
70,224
65,323

15,918,944

Guthaben der Bant anf 31. Dezember Fr. 274,508
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Iahrescrtrögniß,

Nach Ausweis der hienach folgenden Bilanz des Gewinn- und
Verlust - Conto stellt sich der Reinertrag des Jahres 1864
ans Fr. 312,800
oder nahezu 9

Hievon wurden nach Vorschrift des § 32 des

Bankgesetzes an die Staatskasse abgeliefert
als Zins « 4 °/g anf dem Stammkapital
von 3 '/s Millionen Franken 140,000

Der Ueberschuß von Fr. 172,800
bildet den Reingeminn, welcher nach dcn Bestimmungen des

Bnnkgesetzes wie folgt zu vertheilen ist:
75 "/ oder Fr. 129,600 dem Staate,
25 °/ 43,200 der Bankdirektion, sowie den Beamten

und Angestellten dcr sämmtlichen

^
'6 Anstalten.

Wie oben Fr. 172,800.

Das Betrcffniß des Staates beträgt demgemäß im Ganzen

Fr. 269,600 oder circa 7 "/'

Die vorstehenden Uebersichten konstatiren neuerdings eine

erhebliche Zunahme der Geschäftsthätigkeit der Bank. Leider

konnten die Kapitaltrâste der Bank einer solchen Znnahine

nicht genügen; indessen erhielt die Anstalt ans der Staatskasse

einen temporären Vorschluß von Fr. 1.800,000, der sie in
den Stand setzte, während der ganzen Dauer des bekanntlich

für Handel und Industrie so schwierigen Jahres 1864 ihren

Geschästsbetrieb ohne die mindeste Einschränkung fortzusetzen.

Zu den bereits bestehenden 4 Filialen wurde im Berichtsjahr

noch eine solche für den gewerbreichen Oberaargau, mit.
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dein Sitz in Langenthal, gegründet. Die Eröffnung derselben

erfolgte am 1. Juli.
Im Lause des Jahres stand der Bankzinsfuß für Vor-

fchüsse an Kredit-Inhaber und für Darlehn auf 5 ; der

Diskonto für Wechsel auf den hiesigen Kanton betrug vom
1. Januar bis 9. Mai 5 und von dahinweg bis Ende

Jahres 6"/, ans welchen Zeitpunkt er wieder auf 5 "/
ermäßigt wurde. Für die Conto-Corrent-Depositen wurde der

frühere Zinsfuß von 3 ^/s "/ am 15, März auf 4 "/ erhöht
und erlitt bis znm Jahresschluß keine weitere Modifikation.

Eine der wesentlichste,, Aufgaben der Kantonalbank
besteht darin, brachliegende Gelder an sich zn ziehen, um solche hier
im Lande in Umlauf zu bringen. Zu diesem Behufe nimmt fie

Depositen an, und zwar entweder auf Kasfafcheine mit 4monat-

licher Kündigung oder laufender Rechnung, mit Fakultät für
den Gläubiger, die Einlagen jederzeit in beliebigen Bruchsummen

zurückzuziehen. Die Kassascheine eignen sich für Solche,

welche eine dauernde Geldanlage fachen, wogegen die letztere

mehr für den Handelsstand berechnet ist, für den die stete

Verfügbarkeit seiner Gelder großen Werth hat. Bis jetzt

vergütete die Bank immer einen niedrigem Zins für Conto-Cor-

rent-Depositen als für Kafsascheine, weil sie bei diesen letztern

dnrch die viermonatliche Aufkündung gegen einen plötzlicheir

Rückzug geschützt ist, Bon diesem Systeme ist die Bank indeß

momentan abgegangen, indem sie, wie oben gesagt, für die

Depots in laufende Rechnung eine Zinsvergütung von 4'/s°/g
(abzüglich ^/s°/ Provision per Semester) eintreten ließ, mährend

solche für Kafsascheine auf 4°/ verblieb. Das umgekehrte

Verhältniß bezüglich der Verzinsung wäre das richtigere;

auch wird die Bauk wieder darauf zurückkommen, sobald es

die Umstände erlauben. Einstweilen und bis über die

Kapitalvermehrung definitiv entschieden ist, ist die Bank großentheils
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auf Depotgelder angewiesen, nnd da mehrere hiesige Geldinstitute

einen höhern Zins vergüten, so mußte sie nothgedrungen

diesem Beispiele folgen, wenigstens soweit es diejenige Kathegorie

von Geldeinlagen betrifft, deren Rückzug an keine

Kündigung geknüpft ist. Weil indessen diese Gelder, eben wegen

ihrer großen Beweglichkeit, für die Bank nicht ohne Gefahr

find, so wurde die Ausgabe von Solawechseln beschlossen,

welche der Anstalt größere Sicherheit gewähren, indem sie auf
einen festen Termin von 6 Monaten lauten, so daß die Bank
die Aahlungsepochen zum Voraus genau kennt, wogegen bei den

Conto-Corrent-Depositm manchmal ganz unerwarteter Weise namhafte

Rückzüge erfolgen. Um nun nene Geldeinlagen mehr ciuf

diefe Solawechsel zu leukni, bestimmte die Bank vorläufig den

Diskonto auf 5"/g, Die fraglichen Titel sind bei sämmtlichen

6 Anstalten zahlbar gestellt, und dürften daher mit der Zeit
ein fehr bequemes Zirkulationsmittel für den Verkehr im

Innern des Kantons abgeben.

Nach Mitgabe der Bilanz des Gewinn- und Verlust-
Conto betrug der Reinertrag des Jahres 1864 Fr. 312,800
oder nahezu 9"/g. Dieses günstige Resultat dars als ein um

fo erfreulicheres bezeichnet werden, als es erzielt worden ist,

ohne daß die Bank genöthigt gewesen wäre, dem Vorgang
anderer Geldinstitute zu folgen, welche während der so lange
andauernden Geldkrise ihren Zinssatz auf 6, 7 und 8°/«

erhöhten nnd trotzdem noch ihren Geschäftsbetrieb mehr oder

weniger einschränken mnßten.

Was schließlich das Maß betrifft, in welchem die einzelnen

Anstalten zn obigeni Erträgniß von Fr. 312,800
beigetragen haben, so möchte es vielleicht auffallen, daß in dieser

Beziehung die Hauptbank von zwei Filialen übertroffen worden

ist. Die Sache erklärt fich aus folgenden Umständen.

Abgesehen von den bedeutenden Kosten der Baarbezüge von
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außen uud von sonstigen Lasten, welche die Hauptbank einzig

trägt, besteht uoch von früher her die Einrichtung, daß die

Filialen ihre Schuld vou ca, 6 Millionen Franken an die

Zentralanftalt bloß mit 4°/g verzinsen, obschon sich die

Betriebsmittel seither verthcnert haben nnd fetzt mit einem

durchschnittlichen Zins von 4^/s°/« belastet sind, Nebstdem ist zu
bemerken, izaß die Repartition der Noten nnter die 6 Institute

auf einer unrichtigen Basis beruht, iudem z, B. im zweiten

Semester von 1864 bei einer durchschnittlichen Zirkulation
von Fr. 931,700, die Hauptbank hieran nur mit Fr. 290,000
partizipirte, die 5 Filialen dagegen mit Fr. 641,700, während

gleichzeitig bei der erstern der mittlere Baarvorrath Franken

313,400 betrug, und bei sämmtlichen Aweiganstalten

zusammengenommen bloß Fr. 210,000,

Repartition der Kredite ans die Amtsbezirke.

Aarberg Kredite 53 Fr. 451,500
Aarwangcn 66 528,300
Bern 175 2,392,500
Biel 123 1,464,000
Büren 37 247,500
Burgdorf 102 1,098,800
Courtelary 194 1,580,500
Delsberg 11 106,000
Erlach

'
28 207,000

Fraübrunnen 40 276,500
Freibergen 48 290,500
Frutigen 110 370,700
Jnterlaken 61 379,000

Uebertrag: Kredite 1048 Fr. 9,292,800
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Konolsingen
Laufen

Lanpen

Münster
Neuenstadt

Nidau

Nieder-Simmenthal

Ober-Simmenthal
Oberhasle

Prnntrut
Saanen

Schwarzenburg

Seftigen

Signau
Trachselwald

Thun
Wangen

Fremde

Uebertrag Kredite 1048
76

4
10

23
I 32

50
84

HS
36
20
33
23
32
38
28

138
35

Fr.' 9,292,800
572,000
58,000
38,000

249,000
223,500
341,500
348,000
392,000

83,000
258,000
100,500

66,000
147,000
375,000
260,500
910,300
331,000

22,000

Kredite 1827 Fr. 14,068,100

Repartition der Kredite ans die Landschaften.

Oberland Kredite 515 Fr. 2,145,200
Mittelland 418 3,830,300
Emmenthal und Oberaargau 269 2,593,600.
Seeland 291 2,711,500
Jura 332 2,765,500
Andere Kantone. 2 22,000

Kredite 1827 Fr. 14,068,100



(Direktion der Finanzen. Tabelle V.)

Gewinn- nnd Verlnjt-Conto ans 31. Dezember M4.

Bezogene Zinsen in Conto-Corrent
auf Darlehen (inkl. Marchzins pro 3t. Dezember)
auf Werthpapieren

Provisionen
Ertrag der Wechselgeschäfte: ») Disconto

b) Cursgewinn
Verzinsung des Guthabens der Hauptbank bei den Filialen
Aufbewahrungsgebühren

Hievon gehen ab:

Bezahlte Zinsen in Conto-Corrent
auf Cassascheine 4 und 3«/« (inkl. Marchzins pro 31. Dez.)
auf dem Baukanleihcn von 2> Mill. Fr. (inkl. Marchzins)

Provisionen
Verzinsung der Schuld der Filialen an die Hauptbank und unter sich

Verwaltungskosten:
«) Sitzungsgelder uud Reiseentschädigung des Verwaltuugsrathes
I>) Sitzungsgelder der Filial-Comites
e) Besoldungen (an 30 Beamte und Angestellte)
cl) Bureauauslagen und Miethzinse

Postauslagen
Stempelauslagen.
Rechtskosten
Verluste
Abschreibungen: :>) ans den Kosten der Banknoten 10°/»

b) auf dem Mobiliar 5°/»

Kern. St. Immer. Aw. Vurgdorf. Mm. Langenthal. Zusammenjug, Total. Total.

Fr- Rp. Fr- Rp. Fr- Rp. Fr. Rp. Fr- Rp. Fr- Rp. Fr- Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

147490
7543

12796
19104

107651
23768

211962
176

24
25
50
56
02
43
53
30

76205
1313

9110
56854
19019

13

57
71
53

«4558
7139

7751
24434
6690

06

94
08
83

38191
3080

5704
5009
3799

63
98

05
25
77

76581
5052

8044
42461

3962

16
42

99
27
35

7723
560

1245
3257

771

49
35

28
10
67

410749
24629
12766

239667
57922

71 '

50

43
58

448205

50961

297590

211962
176

21

39

01

53
30

530462 83 162502 94 110483 91 55785 68 136102 19 13557 89 1008895 44

98792
87115

107967
8251

23
44
23
36

17530
«463

394
75214

73
30

33
87

949«
5718

48
57170

02
15

85
64

8616
18506

69
4351

67
04

64
78

13705
3352

57
70027

80
80

89
48

1770
232

5470

55
20

18

149912
12138?
107967 '

93
23

379267

8822
212234

16

70
95

1654

30044
2651
2428
2694

39
11319

694
730

50

18
53
20
83
68
20
45

1160
11400

507
1164

217
130

60
37
20
54

205
6050

536
495
463

78
27
20

420
6000

312
455

53

87
68

925
6770

739
1223

95
27

180
2941

716
170
276

70
06
85
35

1654
2890

63205
5464

694
730

50

70
44

20
45

73214

5937
3703

170
11319

1424

64

97
95
37
68

65

696095 44

354382
I

83 114182 94 80183 91 38785 68 96802 19 11757 79 Reinertrag
Nach Abzug des Kapitalzinses à 4 »/«

312800
140000

verbleibt Reingewinn 172800



lViremon der Mnanzen. ^aveue vi.)

Generat-Manz der Kantonalbank von Dern ans 31. Dezember 1864.

Wem, St. Immer. Viel. Bmgdorf. Thun. Langmthal'. Infammenzug,

Fr- Rp, Fr. Rp. Fr- Rp. Fr- Rp. Fr- Rp. Fr- Rp, Rp.

287132 85 23296 86 25407 55 35219 20 68316 01 5160 31 444532 78
904285 40560 20200 1520 50440 23220 1040225

28380 950 5950 5700 420 20 41420
1770088 46 989373 98 473570 11 140474 23 918479 41 111343 64
3001014 05 1659721 15 1510757 10 732595 82 1525067 10 415630 65 8844785 87

332466 16 21911 34 4853 75 15322 43 13296 15 388 388237 83
282551 95 16518 20 194480 90089 05 168750 54747 40

5866355 90
308966 50 ,6254

140000
'

12941375 87 2752331 53 2235218 51 1020920 73 2744768 67 610510

3500000
1322850 200000 200000 200000 200000 200000
1125097 92 463467 65 258346 26 161810 465575 40 68347 45
1897162 187558 45 140127 413213 20 104320 14196 2756581 65

87036 9556 7627 85 20787 . 125006 85
76647 15 18384 15 7544 50 8819 11 , 2334 90

1834601 28 1589344 75 212445 57 1914786 27 323831 65
360884 30 . ,2595617 50 -1800000 .140000 , 140000

36080 48320 30300 17000 39300 1800 172800

12941374 87 2752331 53 2235218 51 1020920 73 2744768 67 610510

Aktiven.
Kassabestand: Baarschaft.........d) eigene Banknoten

e) schweizerische Noten
Wechsel iin Portefeuille
Debitoren in Conto-Corrent: u.) Vorschüsse auf Kredite

b) Guthaben bei auswärtigen Korrespondenten
Debitoren für Darlehen
Guthaben der Hauptbank bei den Filialen
Werthpapiere
Kosten der nenen Banknoten, nach Abschreibung von 10°/«
Mobiliar der 6 Anstalten, nach Abschreibung von 5°/«
Gewinn- nnd Verlust-Conto, Zahlungen an die Staatskasse als Zins des Stammkapitals

Passiven.
Kapital
Banknoten-Emission
Kreditoren in Conto-Corrent
Kreditoren gegen Kassascheine: «) Scheine à 4°/o (inkl. Zins)

d) à 3°/«
Kreditoren, auswärtige Korrespondenten....
Schuld der Filialen an die Hanptbank und unter sich

Acceptationen
Bankanleihen à 4^'s°/o (inkl. Marchzins)
Vorschuß der Staatskasse
Gewinn- und Verlust-Conto: ») Kapitalzins à 4°/«

d) Geschäftsgewinn

4«/«

Total.

Fr.

1526177

4403329

9233023

807136
5866355

308966
6254

13880
140000

3500000
2322850
2542644 ^

2881588

113729
5875009

360884
2595617
1800000

312800

Rp.

78

70

60
90
50

22305124! 31

68

50

8!
52
30
50

22305124 31



General-Manz der Kantonalbank von Dern aus Dezember i^ii.

Aktive n.

Kassabestand: !>,, Baarschaft
d) eigene Banknoten
c) schweizerische Noten '

Wechsel im Portefeuille
Debitoren in Conto Corrent: u) Vorschüsse aus Kredite

b) Gntbaben bei auswärtigen Korrespondenten
Debitoren sür Darlehen
Guthaben der Hauptbank bei den Filialen
Werthpapiere
Kosten dcr neuen Banknoten, »ach Abschreibung von 1""u
Mobiliar der 6 Anstalten, nach Abschreibung vo» 5°/«
Gewinn- und Verlust-Conto, AaKlungcn an die Staatskasse als Zins des Stammkapitals

Passiven.
Kapital
Bantnolcn-Cmission
Kreditoren in Conto-Corrent
Krcdiwrcn gegen Kassaschcine i s) Scheine i, 4"/« (inkl. Zins)

b) ü 3°,»
Kreditoren, auswärtige Korrespondenten.
Schnld der Filialen an die Hanptbank nnd unter sich

Acccptationcn
Bankanleihen à 4'/,"/« (inkl. Marchzins)
Vorschuß der Staatskasse
Gewinn- uud Verlust-Conio: ») Kapitalzins à 4°/«

b) Gcschâftogewinn

i 4°/»

?.',crn St, Zmincr Vici, burgdors à Hun, ^aiulcnlhal. Zusammcnjug.

Fr. Np, Rp, Fr- Np. Fr. Np, Fr- Rp. Fr- Rp, F'. Rp.

28117.^' ^7 23296 25407 55 35219 2" 057,10 "I 510,' 31 444532 78
904257 405,iO 20200 1520 5,> i i" 2322,, I"1"227
283«tl !,7" 5950 570" 42" 20 41420

1770088 !,5!>717 98 473570 11 140474 23 01511!, 41 111343 64
30010l4 ,,5 K>5!>721 15 1510151 10 732595 82 ,527, i1 10 415030 65 5544785' 87
332i'i'! ,0 21911 34 4853 75 15322 43 132!"i 15 388 388237 83
252'>'.I 95 10515 20 194480 9005!, 05 ,05750 54747 40

55,i,i7,55 90 , -305!» !,i 50 ^

0254 .13880 -140000

12941315 87 2752331 53 2235215 51 1020920 7i; 27441,i5 67 610510

.75", ,,,"
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Nach ihren Aetrögen vertheile» sich die Kredite wie folgt:

1095 Kredite von Fr. 1,500 bis und mit Fr. 5,000
412 5,000 10,000
204 ' 10,000 20,000

59 20,000 30,000
57 30,000 50,000

1827. (Tab. V. und VI.)

I. Stempelverwaltung.

Einnahmen.

1. Für verkauftes Stempelpapier:
An die Amtsfchreibereien Fr. 35,816.

d. Unterverkäufer. 39,430.
o. Privatpersonen 990.

2. Für verkaufte Stempelmarken:
a. An die Amtsschreibereien Fr. 1,651. 75

b. Unterverkänfer 10,950.
e. Privaten 833.90

Fr. 76,236.

3. Ertrag der zwei Pressen (Stemplung von
Aktenstücken, Formularen «.).:

ä. Derjenigen zu 10 Rp. Fr. 36,263. 60
d. 30 10,629. 60

0. Von beiden Pressen für
die amtlichen Bureaux 7,220. 60

13,435. 65

54,113. 80

Uebertrag Fr. 143,785. 45
18
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Uebertrag Fr. 143,785. 45

4. Ertrag der psarrlichen Scheine

5. des Spielkartenverkaufs
6. « Spielkartenstempels.
7. Stempels von Druksachen

8. der Visagebühren
9. des Buße'.lstempels

19. Verschiedenes

Summa Einnehmens

7,444. 50

3,992. 62

5,923. 25
781. 98

2,607. 56

933.
88. 93

Fr. 165,527. 29

L. Ausgaben,

1. Besoldungen 4236.
2. Bureaukosten 1420. 95

3. Ankauf des rohen Stempelpapiers

6719. 75

4. Ankauf der Spielkarten 1416. 95

5. Werkzeug und Unterhalt 351,
6. Papier und Druckkosten zu

pfarramtlichen Scheinen und

Stempelmarken 950. 20
7. Provision der Stemvel-

verkäufer 3982. 31

8. Stempelverlüste in Liqui¬
dationen / 15. 90

Reinertrag pro 1864
Der Voranschlag beträgt

Es stellt sich somit eine Mehreinnahme
heraus von

'' 19,093. 06

Fr. 146,434. 23

118,000.

Fr. 28,434. 23
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Gegenüber dem Vorjahr (1863), das eine Netto - Einnahme

von Fr. 132,628. 28 brachte, beträgt die Zunahme des

Ertrags Fr. 13,805. 95, die zum größten Theile von der

außerordentlichen Einnahme für Stemplung der Aktien eines neuen

Kreditinstitutes (eidgen. Bank) herrührt.
Das verkaufte Stempelpapier vertheilt fich auf die

verschiedenen Formate, wie folgt:
Groß-Folio-Bogen 32,403'/s

61,066 à 60 Ct. Fr. 36,639.69Mittel 11,134'/s
Klein 17,528
Quart-Blätter 194,290 à 2« Ct. 38,858.
Oktav-Blätter 7,384 à 10 Ct. 738.40

Fr. 76,236.

Der Verlauf von Stempelmarken à 10 Ct. hat im Berichtsjahre

wieder nm circa 14,000 Stück zugenommen.
Uebertretungen des Stempelgesetzes wurden verzeigt 28,

wovon 19 die Nichtstemplung von Frachtbriefen betrafen.

II. Direktion der amtlichen Drnck arbeiten.

Dieser Verwaltungszweig erhielt im Berichtsjahre einen

dedeutenden Zuwachs an Arbeit durch die massenhaften Drucksachen,

welche die Organisation der Kontrolle des Staatsbahnbetriebes

erforderte.

Dnrch Vermittlung der Stempelverwaltnng wurden im

Ganzen 843 größere und kleinere Arbeiten in Druck gegeben.

Hievon betrafen 622 typographischen Druck im verakkordirten

Betrage von Fr, 32,620. 10 und 221 Lithographie mit
Fr. 5051. 95 (für die Staatsbahn wurden im Ganzen für
Fr. 13,305. 80 Druckerrechnuugen visirt).

In diesen Arbeiten sind nicht begriffen der von der

Amtsblattverwaltung geleitete Drnck der amtlichen Blätter (Amts-
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blatt, Tagblatt und Gesetze und Dekrete) welcher eine

AusAusgabe von Fr, 11,212. 45 zur Folge hatte.

III. Amtsblattverwaltung.
Einnahmen.

1. Abonnementsgebühren Fr. 11,664. 60
2. Jnsertionsgebühren 16,497. 35

3. Erlös von Gesetz- und Dekretbogen und

einzelnen Blättern 71.

4. Verschiedene Einnahmen 1,440. 10
5. Entschädigung vom Verleger des französischen

Amtsblattes 4,000.

Summa Einnahmen .Fr. 33,673. 05

/! Ausgaben.
Besoldungen und Bureaukosten

Fr. 2,740. 55

Für Druck uud Spedition
des deutschen Amtsblattes,
der Verhandlungen des

Großen Rathes und der

Gefetze und Dekrete. 15,873. 35

Für Druck und Spedition
des französischen

Tagblattes, der Gesetze und

Dekrete nebst

Uebersetzungen 1,818. 20

Für Redaktion des deut- ^

schen Tagblattes. 2,118. 20

Besoldung des Redaktors des

französischen Tagblattes 2,400.
24,950. 30

Einnehmen netto Fr. 8,722. 75
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Uebertrag Fr, 8,733. 75

'Laut Budget vorgesehen 3,100.

Ueberschuß der Einnahmen - 6,633. 75

Dieses gegenüber dem Vorjahre günstigere Ergebniß ist

wesentlich den geringern Drucktasten für das Amtsbatt und

Tagblatt zuzuschreiben, betreffend ersteres infolge Auslassung
der gerichtlichen Liquidationen der Kantone Aargau uud Waadt
und bezüglich des letztern aus Grund der kleinern Anzahl
großräthlicher Sitzungen.

Die Erträgnisse des deutschen und des französischen

Amtsblattes, jedes für fich besonders, stellen sich heraus, wie folgt:

Deutsches Amtsblatt. Französisches Amtsblatt
Einnehmen Fr. 39,673. 05 Einnehmen Fr. 4000.

Ausgeben 30,731. 90 Ausgeben 4318. 40

Reinertrag Fr. 8,941. 15 Mehr-Ausgaben Fr. 318. 46

Die Abonnentenzahl deö Amtsblattes betrug 1140 (im
Vorjahre 1161) wovon 532 mit und 608 ohne Tagblatt.,
Einzig auf das letztere wurde von 8 Personen abonnirt.

IV. Schreibmaterialienverwaltnng
Der Geschäftsverkehr dieser Verwaltung war folgender:

Werth des Papiervorraths auf 1. Januar 1864 Fr. 11,938. 55

Ankäufe im Jahre 1864 37,385. 10

Fr. 49,313. 65

Jnventarvorrath auf Ende Jahres 17,334. SS

Mithin wurden im Berichtsjahre verkaust für Fr. 33,897. 55
^

Der ganze Papierumsatz beträgt 5355 Ries oder 535

Ballen mit einem Kassaverkehr von Fr. 71,383. 65 ; gegenüber
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dem Vorjahre (4200 und Fr. 54,495. 19) eine Vermehrung,
von 1155 Ries resp. Fr. 16,787. 55. Dieser Geschäftszuwachs,

hatte ebenfalls hauptsächlich in der Inbetriebsetzung der Staatsbahn

seinen Grund.
Die Jahresrechnung verzeigt folgenden Vermögensbestand '

1. In Baarschaft .Fr. 3,837. 90
2. Im Papiervorrath von 17,234. 55

Fr. 21,072. 45
Wird die f. Z. zum Betriebe verwendete

Summe von Fr. 10,000.
und der Gewinn früherer

Jahre mit 9,238. 85
19,238. 85-

abgezogen, so stellt sich pro 1864 ein
Gewinn heraus von Fr. 1,833. 60

Total Vorschlag seit dem Bestehen dieses

Verwaltungszweiges Fr. 11,072. 4i>
im Papiervorrath liegend.

I. Ohmgeldverwaltung.
Der Geschäftsverkehr der Ohmgeldverwaltung war im

Jahr 1864 kein gewöhnlicher.

Durch die Inbetriebsetzung der Staatsbahn erwuchsen der

Verwaltung bedeutende Arbeiten, indem nicht weniger als 13
neue Büreaur längs der Bahn, nämlich Brügg, Bußwyl, Lyß,
Suberg, Schöpfen, Münchenbuchsee, Worb, Tägertschi, Konol
fingen, Zäziwyl, Signau, Emmenmatt und Langnau erstellt
und orgamsirt werden mußten. Mit dem Ohmgeldbezug wurden
die Stationseinnehmer betraut nach Mitgabe eines mit dem

Direktorium der Staatsbahn abgeschlossenen Vertrages.
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Im Personellen der Ohmgeldverwaltung fanden mancherlei

Veränderungen statt. Versetzungen erfogten bei den Büreaux

Boncourt, Fahy, Damvant, Mi^court, Goumois, Ocourt,
la Motte, und Neuwahlen bei den Büreaux Beurneoöstn und

Zollikofen wegen Entfernung der bisherigen Einnehmer und

bei dem Büreau Uttigen infolge Todesfall. Der Beamte von

Pontins wurde nach Ablauf seiner Amtsdauer nicht wieder

gewählt, weil die dort eingetretenen veränderten Verkehrsverhältnisse

einen besondern Einnehmer entbehrlich machten. Der
Ohmgeldbezug wurde dem dort stationirteu Landjäger mit
bedeutend reduzirter Besoldung übertragen.

Die Ohmgeldbüreaur Roggenburg und Fulenbach wurden

versetzt; das erstere nach Neumühle hart an die französische

Grenze und an die neue Straße nach 8«^Kiör«s und letzteres

ebenfalls an die Landstraße an eine zweckmäßigere Stelle.

Die Zahl der Ohmgeldbüreaur beläuft sich dermal auf
128 mit 131 Beamten; ferner der Waagmeister auf der Laft-

waage zu Bern. Dazu kommen noch 48 Faßfecker und die

Beamten der Centralvermaltung nebst zwei Angestellten.

Von Ohmgeldbeamten nnd Landjägern wurden im

Berichtsjahre 146 Ohmgeldvergehen angezeigt. Die ausgesprochenen

Bußen betragen Fr. 3548, 92; die verschlagenen

Gebühren Fr. 322, 25. Freisprechende Urtheile ersolgten 5.

Brennpatente wurden gm Laufe des Jahres 1864 707

gelöst, für eine Gefammtsumme von Fr. 31,025 oder 249
Stücke weniger als im Jahre 1863 mit einer verminderten

Einnahme von Fr. 6700.

In Betreff des statistischen Theiles, namentlich des

Details der Einfuhr der verschiedenen Getränke, so wie der

Einnahmen nnd Ansgaben wird anf die beigegebenen Tabellen

verwiesen.
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Die Einnahmen pro 1864 erzeigen ein sehr befriedigendes

Resultat.

Dieselben betragen nach Abzug aller Vergütungen für
wieder ansgeführte Getränke:

1. an eigentlichem Ohmgeld Fr. 1,030,433. 97
2. Brennpatentgebühren 31,035.
3. Verschiedenem, wie Bußen zc. 5,831. 45

Total Brutto - Einnahmen Fr. 1,057,380. 43

Die Ausgaben an Besoldungen und

sonstigen Auslagen :c. 59,875. 13

Verbleiben an Netto - Einnahmen Fr. 997,405. 29

oder nahezu eine Million; eine Summe, die bis dahin noch

in keinem Jahre erreicht wurde. Gegenüber dem Büdgetansatz

erzeigt sich eine Vermehrung der Netto - Einnahme von Fr.
139,405. 39 und gegenüber dem Jahre 1863 eine solche von

Fr. 39,283. 70.

Die Ausgaben haben den Büdgetansatz nm circa 7000 Fr.
überschritten, veranlaßt hauptsächlich durch die verhältnißmäßig
mit den höhern Einnahmen steigenden Bezugsprovisionen, dann

aber auch durch die Organisation der 13 neuen Ohmgeldbüreaur

längs der Staatsbahn, die eine Menge Anschaffungen

von Jnventargegenständen, Papier- und Drucksachen znr Folge

hatte.

Die Mehreinnahmen sind der vermehrten Einfuhr von
Weinen, sowohl fremden als schweizerischen, auf Rechnung zu

setzen, während die Einfuhr an fremdem Spiritus auch im

abgelaufenen Jahre sich wieder wesentlich vermindert hat, woran
wohl die vermehrte Bier - Produktion im Kanton selbst Ursache

sein mag.

Nach Mitgabe der Verordnung vom 6. September 1852



(Direktion der Finanzen. Tabelle VII.) Ohmgeldverwaltung.
Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben im Jahr 1864.

Einnahmen.

ì Won Getränken schweizerischen Ursprungs.

i> 7 Rp. per Maß
!> 7
n >i

à 7
à 7

Wein in Fässern
Obstwein
Bier
Wein in Flaschen
Bier
Weingeist, Branntwein zc., je nach dem Geistigkeitsgrad
Vigueurs nnd andere geistige Getränke, g 15 Rp. per Flasche
Liquenrs nnd versüßte geistige Getränke in größern Geschirren à 29 Rp. per Maß

ö. Bon Getränken nichtschweizerischen Ursprungs.

Wein in einfachen Fässern à 8 Rp. per Maß
Obstwein à 8
Bier à 4
Wein in Doppelfaß à 30
Wein in Flaschen û 30 Flasche
Bier i, 30
Weingeist, Branntwein zc., je nach dem Geistigkeitsgrad
Liqueurs und andere geistige Getränke à 29 Rp. per Flasche
Liqueurs nnd versüßte geistige Getränke in größern Geschirren 58 Rp. per Maß

c. Für 7V7 Brennpatente

!1. Verschiedenes.

Ohmgeldbußen nnd verschlagene Gebühren
Eidgenössische Zollbnßen-Antheile
Erlös konfiszirter Getränke

Für verkaufte Abprobe-Aparate
Erlös für verkaufte Sinnstäbe
Pachtzins für das Ohmgeldgebäude in Niederönz
Pachtzins für die Schaal im Waaghause in Bern
Erlös von verkauften eisernen alten Ofen
Kostenrückvergütuug in einem Prozesse

Für verkaufte Ursprungsscheinformulare.
Waaggebühren von der Lastwaage in Bern
Stempelgebühren für 707 Brennpatente
Stempelgebühren für Ausfuhrbewilligungen

Fr-

318946
703

2603
3909
8455

1

257608
12350

1570

1534
404
268

78
145
40

400
5

45
1

2610
212
107

Rp.

26
76

ll
45
,3
2,'
83
25
93

,1
34
30

20
80
10
60

Fr.

390135
267
313

3700

17736
1712
418

414285

606148

31025

Rp.

93
79
26
15

65
51
76

05

92

5821

1057280

45

42

Ausgaben.

Centralverwaltung: Besoldungen des Verwalters und Sekretärs
Bureau- und Reisekosten
An die eidg. Zolldirektion in Basel die vertragsgemäßen 6°/» für den Ohmgeldbezug im Jura
Besoldungen der Ohmgeldeinnehmer an der Grenze und bei E
Für Gebäude und die Lastwaage in Bern
Beleuchtungskosten
Miethzinse
Entschädigungen, Rechtskosten, Verschiedenes
Neinertrag der Ohmgeldverwaltung

senbahnstationen

Anmerkung. Auf dem dießjährigen Ertrage des Ohmgeldes lastete überdieß
noch die Summe von Fr. 50,000, welche der Stadt Biel infolge des mit ihr geschlossenen
und vom Großen Rathe nnterm 30. November 1864 ratifizirten Vergleichs als
Entschädigung für die Aufhebung des dortigen Orts - Ohmgeldes bezahlt werden mußte.
Nach Abzug dieser Summe mit Hinzuschlagung der ergangenen Rechtskosten

zusammen Fr. 51,118. 90

reduzier sich der Reinertrag des Ohingeldes pro 1864 auf Fr. 946,286. 39

Fr. Rp. Fr,

5800
9800
7031

31554
765

1001
1970
1950

997405

Rp.

6!
03
70
85
96

98
29

1057280 42



(Mremon ver Finanzen, ^aveue vin.)

Ueberficht
der im Jahr 1864 eingeführten Getränke (nach Abzug der wiederausgeführtm, für welche die bezahlten

Gebühren zurückvergütet wurden.)

Schweizerische und nichtschweizerische
Getränke.

Total.

-
Tarif
Rp.

Maß. Tarif
Rp.

Maß Maß.

.4. Wein, Bier und Obstwein.

Wein in einfachen Fässern
Doppelfässern

Obstwein
Bier n 3 und 4 Rp.
Wein in Flaschen: 52860 Flaschen à 7 Rp.

28183'/2 à 30

7

7
3

5573370

3825'/2
10442
26430

8
30

8
4

3986828
13031'/s
8797

65077

14091 '/2

2

9560198
13031'/s
12622'/2
75519

^ 40523'/s

Summa Maß 5614067> 4087827 9701894'/2

I! Gebrannte Getränke und Liqueurs.

Weingeist, Branntwein, Kirschwasser ?c.

, ^ ^ j 11417 à 15 Rp.
Liqueurs m Flaschen Z

^^587 à 29 Rp.
Liquenrs in größern Geschirren 29

62307
5708'/s

1444 58

589471

21293'/s
2708i,2

651778

27002

4152i/s

Summa Maß 69459'/2 613473 6829321/2

Vergleichung
der Getränke-Einfuhr im Jahr 1864 gegenüber derjenigen pro 1863.

Maß. Maß. Maß. Maß.

>
Schweizerischer

Wein, Bier und

Obstwein.

Schweizerischer

Weingeist.

Fremder Wein

Bier und Obst¬

wein,

Fremder Weingeist

u. Brannt¬

wein.

Im Jahr 1863
Im Jahr 1864

5407945
56140671/s

68687'/s
694591/2

38146181/2
4087827

674964
613473

Im Jahr 1864 mehr schweizerischer Wein 206122i/s

mehr schweizerischer Weingeist 772

inehr fremder Wein 2731081K

weniger fremder Weingeist 34491
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betreffend die Denaturirung des zur Industrie bestimmten

Weingeistes wurden im Jahre 1864

Maß 21,223 mit Kampher,
10,633 s/4 Theeröl und

3,092 Essig denaturivi.

Rückvergütungen von bezahltem Ohmgeld infolge Wiederausfuhr

der Getränke fanden statt:
Für Wein Maß 368,432 Fr. 29,828. 57

Weingeist u. Liqueur 23,548 9,782. 48

Summa Maß 391,980 Fr. 39,611. 05

Etwas auffallend ist die wesentliche Verminderung der

Biereinfuhr im Vergleiche znm Vorjahr, Während solche sich

seit dem Jahre 1859, wo noch der höhere Tarif bestand, von

Maß 13,278 nach nnd nach mit jedem Jahre vermehrte und

im Jahr 1863 schon Maß 116,743 betrug, beträgt dieselbe

im Berichtsjahre bloß Maß 75,521, Diese Verminderung ist

sicherlich uicht dem verminderten Bierkonsum, wohl aber der

vermehrten innern Bierproduktion und namentlich einer sehr

verbesserten Fabrikation des Biers im Kanton selbst zuzuschreiben.

Der durch Herabsetzung des Bier-Tarifs beabsichtigte

Zweck wäre somit errreicht.

(Tabellen VII und Vlll.)

II. Steuerverwaltung
Neben ihren gewöhnlichen an sich schon zahlreichen

Geschäften hatte sich die Verwaltnng im Berichtsjahre hauptsächlich

mit der vom Großen Rathe unterm 24. Mai 1864
beschlossenen Hauptrevision der Grundstenerschatzungen zu befassen,

die nach Mitgabe des Steuergcsetzes vom 15. März 1856

vorzunehmen war.
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Nachdem die Einleitungen zu derselben beendigt waren
und auch der Regierungsrath das Schatzungsverfahren sowohl

für die Centralsteuerschatzungskommission, als auch bei den

Einschätzungen der einzelnen Liegenschaften und für die

Waldungen- nnd Gebäudeschatzungen in zwei besondern Instruktionen

cl. cl. 2. Juni festgesetzt, und die Centralsteuerschatzungs-

Kommisfion erwählt hatte, wurde letztere zur Organisation und

zum Beginn der Schatzungs - Operationen auf Montag den

27. Juni 1864 zu einer Plenarsitzung nach Bern einberufen.

Bei der Bestellung dieser Kommission, die nach

Vorschrift des vorerwähnten Großrathsbeschlusses aus 35

Mitgliedern und 7 Suppleauten zusammengesetzt worden war,
hatte man namentlich auch darauf Rücksicht genommen, daß

jeder Amtsbezirk wenigstens durch ein Mitglied vertreten sei^

und daß sich in derselben auch einige Mitglieder der letzten

Schatzungsrevistonswnnnission vom Jahre 1855 befinden.

Die Kommiffion bestand aus folgenden 35 Personen:

1. Als Mitglieder.
1. Herr Aegerter, Amtsrichter von Obernüst, Amt Niedersim¬

menthal.

Bach, Großrath von Saanen.

Batschelet, alt Großrath, von Hermrigen, Amt Nidau.
Berger, Großrath in Schmarzenegg, Amt Thun.
Bösigcr, Großrath in Röthenbach, Amt Wangen.
Bucher, Großrath in Dettligen, Amt Aarberg.
Buri, Großrath in Urtenen, Amt Fraubrunnen.
Dähler, alt Großrath in Seftigen, Amt Seftigen.
Desboeuf, alt Amtsschreiber in Pruntrut, Amt

Pruntrut,
Etter, Großrath in Jetzikofen, Amt Bern.

Gobat, Großrath in Cremine, Amt Montier.

2

3

4

5

6

7.

8,

9

10.

11.
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12. Herr Havert, Amtsrichter in Wengi, Amt Büren.
13. Jmer, Großrath in Neuveville, Amt Neuveville,
14. Jordi, Großrath in Leimiswyl, Amt Aarmangen,
15. Kaiser, Wirth in Grellingen, Amt Laufen.
16. Kalmann, Großrath in Saignelögier, Amt Franches-

Montagnes.
17. Käser, alt Großrath in Melchnau, Amt Aarwangen.
18. König, Landwirth in Beitiwyl, Amt Konolsingen.
19. Lehmann, Großrath in Rüdtligen, Amt Burgdorf.
29. Michel, Großrath in Ringgenberg, Amt Jnterlaken.
21. Moor, Großrath in Meningen, Amt Oberhasle.
22. Moser, alt Großrath in Bühlilofen, Amt Bern.
23. Probst, Amtsrichter in Ins, Amt Erlach.
24. Quiquerez, A, Bergbauingenieur in Bellerive, Amt

Delsberg.
25. Renfer, Großrath in Meinisberg, Amt Büren.
26. Schneeberger, alt Großrath iur Schmeikhof, Amt

Trachselwald.
27. Schupbach, Großrath in Rahnflüh, Amt Signau.
28. Streit, Bendicht, Großrath im Groszgschneit, Amt^

Bern.
29. Trouillat, mairs à tZosrivs, Amt Pruntrut.
30. Voisin, irmirs g 0«rZöm«n>, Amt Courtelary.
31. von Wattenwyl, Großrath in Rnbigen, Amt Konol-

fingen.
32. Weibel, Großrath in Freiburghaus, Amt Laupen.

33. Wittmer, Großrath in Reichenbach, Amt Frutigen.
34. Zbinden, Ulrich, Großrath in Schwarzenburg, Amt

Schmarzenburg.
35. Zeller, alt Großrath in Voltigen, Amt Obersimmen¬

thal.
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2. Als Suppléante»:

1. Herr Affolter, Sohn, in Riedtwyl, Amt Wangen.
2. Bernard, Großrath, Notar in Fornet, Amt Münster.
3. von Gunten, Großrath in Oberhofen, Amt Thun.
4. Jacquet, Lucien, Großrath in St. Immer, Amt

Courtelary.
5. Jmobersteg, Peter, Hauptmann in Wimmis, Amt

Niedersimmenthal.
6. Krebs, Wirth in Twann, Amt Nidau.
7. Lüthi, Großrath in der Heitern bei Belp, Amt

Seftigen.

Zum Präsidenten der Kommiffion wählte nach Art. 3

der Jnstrultion für die Centralsteuer - Schatzungskommission

vom 2. Juni 1864 der Regierungsrath den Herrn von Wat-
tenwyl von Rubigen, zum Vizepräsidenten den Hrn. Großrath
und Fürsprecher Renfer; als Sekretär wurde bezeichnet: Herr
Pauli, Sekretär der Finanzdirektion.

In der ersten Sitzung vom 27. Juni fand die Beeidigung

statt durch den Herrn Finanzdirektor Scherz; die Instruktion
wurde durchberathen und die zu befolgenden Grnndsätze im

Interesse eines möglichst gleichmäßig zu befolgenden Verfahrens

allseitig besprochen. Sodann theilte sich die Kommission zu

Beförderung und Erleichterung der Arbeit und Vornahme der

Schätzungen in sieben Sektionen, als deren Präsidenten von
der Finanzdireltion bestellt worden waren:

Für die 1. Sektion: Herr Zeller,
2. Schüpbach.
3. Schneeberger,

4. Bach.
5. Käser.
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Für die 6, Sektion: Herr Watschelet.

7. von Wattenwyl.

Sämmtliche Mitglieder der Grundsteuerschatzungskommif-

sion von 1855.

Um bei dieser Schatzungsrevision auch nichts zu
versäumen, was eine Gleichmäßigkeit der Schätzung erzielen konnte,

wurde nach § .10 der Instruktion sür die Centralsteuerschatzungs-

kommission je eine Gemeinde, und zwar Bolligen sür den alten

Kantonstheil und Courtelary für den neuen Kantonstheil,
gemeinschaftlich eingeschätzt, was die Kommission der letzten

Revision vom Jahre 1855 fataler Weise unterlassen hatte. In
Bolligen war die ganze Kommission nebst den Supvleanten
anwesend, in Courtelary dagegen nur die zwei (6. und 7.)
für den Jura bestimmten Sektionen. Die Schätzungen dieser

zwei Gemeinden wurden dann als Norm für die Schätzungen

aller andern Gemeinden betrachtet.

Hierauf begannen die verschiedenen Sektionen nach dem

in § 2 der Jnstrnktion enthaltenen Tableau ihre Rundreifen,
doch mußte insofern vom genannten Tableau abgewichen werden,

daß die vierte Sektion, welche mit ihren Schatzungsarbeiten

am ehesten fertig war, noch für die siebente Sektion den

Amtsbezirk Laufen bereiste, da letztere mit ihrem wirklich
ausgedehnten Schatzungsgebiete fönst nicht rechtzeitig fertig geworden

wäre.

Der Grundsteuerdirektor des Iura, Herr Paulet, begleitete

die zwei Sektionen des Jura, der Sekretär der

Finanzdirektion abwechselnd sämmtliche Sektionen und auch der

Steuerverwalter begab sich, so viel es ihm seine übrigen
Geschäfte erlaubten, bald zu dieser, bald zu jener Sektion. Diese

Rundreisen hatten eines Theils den Zweck, eine gleichmäßige

Anwendung der Jnstruktionsvorfchriften zu erzielen und Ab-
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weichungen zu verhindern, sowie den Sektionen mit Auskunft
und Rath in ihren Arbeiten an die Hand zu gehen.

Nachdem um Mitte September sämmtliche Sektionen niit
den Schätzungen in den ihnen angewiesenen Bezirken fertig
geworden waren und die Steuerverwaltung hierauf bei allen

Mitgliedern eine Zusammenstellung der sämmtlichen Schätzungen

hatte zirkuliren lassen, versammelte sich die Kommission

wieder zu einer Sitzung auf Montag den 24. Oktober in

Bern, um die Klassifikationen nnd Schätzungen definitiv
festzustellen. Dieß geschah in 6 Sitzungen nach sehr gründlichen
und umsichtigen Berathungen. Diese Schätzungen wurden nun
von dcr Steuerverwaltung ungesäumt durch das Organ der

Regierungsstatthalterämter nach Vorschrift des Gesetzes den

Gemeinden zur Kenntniß gebracht, damit dieselben innert der

gesetzlichen Einspruchsfrist von 36 Tagen allfällige Einsprachen

sowohl gegen die Klassifikationen als die Schätzungen geltend

machen können. Hiemit mar nun die Arbeit, soweit sie nach

dem Großrathsbeschluß vom 26. März 1864 im Berichtsjahre

vollführt werden sollte, beendigt.

Nach Ablauf der Einspruchsfrist, Ende Dezember, langten

rion den 517 Gemeinden des Kantons bloß 64 Einsprachen

ein, die sich auf 18 Amtsbezirke vertheilen. Aus 12
Amtsbezirken erfolgten keine Einsprachen.

Die Erledigung dieser Einsprachen durch die Central-

steuerschatzungskommission, sowie das weitere Vorgehen in der

Revision überhaupt fällt in das Jahr 1865.
Die fchon lange schwebende Revision der

Einkommensteuergesetzgebung, über deren bisherigen Verlauf der

Verwaltungsbericht für 1863 Auskunft giebt, machte im Berichtsjahre

keine Fortschritte. Der bezügliche Gesetzesentwurf wurde

zwar dem Großen Rathe zum dritten Male vorgelegt, jedoch

von demselben in feiner Sitzung vom 21. Juni 1864 noch-
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mals an die für dessen Vorberathung bestellte Kommission

zurückgewiesen,

Der bereits am 25. November 1863 in erste Berathung

gezogene Gesetzesentwurf über den Bezug der Erbschafts- und

Schenkungsabgaben gelangte am 26. Mai 1864 zur zweiten

Berathung und wurde auf 1. Juli gleichen Jahres in Kraft
erklärt. Der Regierungsrath erließ unterm 19. August die

bezügliche Vollziehungsverordnung. Die wesentlichsten Unterschiede

zwischen den frühern und dem neuen Gesetze bestehen:

1) im Tarifansatze der verschiedenen Verwandtschaftsgrade.

Nach dem frühern Gesetze wur- Nach dem neuen werden da-

den'folgende Steuer bezogen: gegen bezogen:

Von dem 2 ten Grade 1°/., Vom 2 ten Grad 1«/..

3ten 2°/ 3 ten 3°/..

, 4ten 3«/g 4 ten 4«/
« 5 ten l 5 ten 5«/,,

6 ten j 6 ten 6«/«

weitern Graden 6°,^ ~ fernern 19°/
2) in den Fristen zu Einreichung der Erbschaftssteuer¬

erklärung und Bezahlung der Steuer,

3) in den Strafen bei Widerhandlungen; und

4) darin, daß bei bestrittenen Bußsorderungen die Er¬

ledigung des Widerspruchs durch den Polizeirichter zu
geschehen hat, statt wie bis dahin auf dem Administrativwege.

Ueber den finanziellen Erfolg des neuen Erbschaftssteuergesetzes

läßt die Erfahrung weniger Monate des Berichtjahres
noch kein Urtheil zu.

Nicht ohne Einfluß auf die Erbschaftssteuereiimahmen ist
das im Jahre 1863 erlassene Gesetz über das Erbrecht der

Unehelichen. Bis zu Erlaß dieses Gesetzes waren die nnehe-
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Wen Kinder von allem Notherbrecht und der gesetzlichen Erbfolge

ausgeschlossen und mußten von den ihnen infolge Schenkung
oder letzten Willensverordnung anfallenden Vermögen den höchsten

Ansatz der Erbschaftssteuer bezahlen, während ihnen nun unter
gemissen Bedingungen das Notherbrecht und gesetzliche Erbrecht

eingeräumt ist.

Wie schon im Jahre 1863 mußte auch im Berichtsjahre
in mehreren Amtsbezirken die Einkassirung der verschlagenen

Steuern uud Bußen durch Angestellte der Verwaltung theilweise

liquidili, theilweise in Gang gebracht werden. Immer
sind es einzelne Amtsschaffner, die in diesem Geschäftszweige

nicht das wünschbare Maß von Eifer und Thätigkeit an den

Tag legen. Es gehört dieses Geschäft zwar allerdings zu den

unangenehmsten, zeitraubendsten und nnlohnendsten einer Amts-

schaffnerei, muß aber gleichwohl überall durchgeführt werden.

Bis zur Beendigung der Steuerrevision wird es möglich werden,

in allen Amtsbezirken die Liquidation der verschlagenen

Steuern und Bußen zu erzielen.

Der Steuerbezug pro 1864 ging in Ordnung vorüber
und das Resultat war ein erfreuliches. Stets sind aber noch

immer einzelne Gemeinden, die sich in der Führung der Steuerregister

und der statistischen Tabellen nachlässig erzeigen, was

namentlich letztes Jahr zu Tage getreten ist, wo durch die Amts-
schaffnereien eine genaue Prüfung und Untersuchung der Steuerregister

und Tabellen vorgenommen wurde.

Hinsichtlich der finanziellen Ergebnisse der Steuerverwaltung

wird auf die beigegebenen Uebersichten verwiesen.

(Tabellen XI-XIV.)
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Etat
der anerkannten Steuersummen pro 1864.

Amtsbezirke. Grundsteuer. Kapitalstcucr. Einkommenstemr. Total.

Fr. Rp. Fr. Np. Fr. Np. Fr. Np.

Aarberg 40640 14 12294 96 3128 77 56063 87

Aarwanqcn 37264 78 13452 62 3811 94 54529 34

Bern '. 99035 72 132690 67 124145 03 355871 42
Büren 22484 15 4645 65 1508 84 28638 64

Znrgdorf 55051 24 31889 06 10878 36 97788 66

Erlach 21749 04 4336 40 983 99 27069 43

Fraubnrinen 43908 80 11274 44 2088 31 57271 55

Frutigen 13778 12 1895 22 217 40 15890 74

Jnterlaken 25770 31 4113 30 1073 89 30957 50

Konolsingen 42672 57 21412 89 2441 78 66527 24

Lanpcn 201.75 32 4268 «2 934 31 25377 65

Nidau 32316 52 9104 13 1948 01 43368 66

Oberhasle 7955 04 1112 40 588 41 9655 85

Saaucn 8221 23 1925 51 284 08 10430 82

Schwarzen bürg 9673 36 2981 22 472 49 13127 07

Seftigen 31217 43 9368 79 1162 40 41748 62

Signau 22914 62 17961 52 2430 61 43306 75

Nieder-Simmenthal 22817 65 3409 38 907 26 27134 29

Obcr-Simmenthal 11628 91 2950 09 652 76 15231 76

Thun 40969 69 17432 13 8799 76 67201 58

Trachselwald 22214 39 16205 26 1989 40408 65

Wangen 36195 20 13236 47 3376 22 52807 89

Total 668624 23 337960 13 173823 62 1180407 98

Kechnungsresultat für das Jahr 1864.

Fr. Rp. Fr. Rp.

Stcucrsumme pro 1864 à l^/i« o/g« und 4 > 1180407 98
Nachbczüge an Steuern und Bußen früherer Jahre 28150

1208557 98

Rückvergütungen 3184 41
Als nicht erhältlich eliminirte Steuern 839 43

4023 84
s U

Rohertrag der direkten Steuern pro 1364 - - 1204534 14

'
Kosten:

Bezugsprovision 23543 83

Gcmeindeentschädigung à 6 Rp. 3248 35

Allgemeine Unkosten Fr. 6964. 28
Verwaltungsunkosten 8412. 71

9915376

Total 42169 17

Nettoertrag der direkten Steuern pro 1864 1162364 97
wobei jedoch auf die Kosten der Gesammterneuerung der Grundsteuerschatzungen
keine Rücksicht genommen worden ist. Dieselben betrugen bis Ende 1864
Fr. 43,471. 05, wovon ans den alten Kanton Fr. 38,776. 84 nnd auf den

Jura Fr. 9694. 21 entfallen.

Vergleichung mit dem Mdget.

Ordentliche Außerordentliche Total.
Steuern. Steuern.

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

Rohertrag der Steuern 1056983 14 147551 1204534 14
Kosten (Bezugsprovision :c.) - 39218 17 2951 42169 17

Reinertrag 1017764 97 144600 1162364 97
Vttdgetansätze 959500 138670 1098170

Mehrertrag 58264 97 5930 64194 97



(Direktion der Finanzen. Tabelle X.)

Stcucrrttckstände aus des Rechuuugsjahr 1864.

Amtsbezirke.

Aarberg.
Aarwangen,
Bern
Büren
Bnrgdorf
Erlach
Frcmbrnnncn
Frutigen
Jnterlaken
Konolsingen
Lanpcn
Nidau
Oberhasle
Saanen.
Schwarzenburg.
Seftigen
Signau
Nieder-Siminenthal
Ober-Simmcnthal
Thun
Trachselwald
Wangen

Total

Grundsteuer,

,^r.

499
980

666
179
696
894
105

203
1451

742
171

276
45

364
1467

35

8779

Rp.

46
III

23
0,
69
63
29

49
42
,i7
l8

51
38
85
05

26

!4,

Kapitnlsteuer,

8
372

53

32
41
54

145
56

20
164
167

54

285
155
145

32

58

1848

Rp,

32
44
26

51

21
93
32

58
46
4!'
ii5

0,!
23
72
40

94

52

Einkommens¬
steuer.

Fr,

52
7211

114

17
46

53
97

188

24
219

8925

Rp.

17
72
51

40
38

64
li

42

64
96

95

Tota

Fr-

60
8083
1148

716
266
750

1040
,61

277
1712

910
225

749
200
535

1719

94

18654

Rp.

49
62
56

14
39
90
56
61

71
99
16
83

99
61

21

41

20

38

Diefe Ausstände müssen als sehr niedrig betrachtet werden gegenüber der Steuersumme
von beinahe Fr. 1200000 nnd es ist nicht außer Acht zu lassen, daß der Stenerbezng uur 3
Wochen lang dauert und zwar unmittelbar vor Jahresschluß und zu einer Zeit, wo das Geld
überhaupt seltener ist. Gegenüber dem Jahre 1863 ist die Ausstandssninme von 1864 um
zirka Fr. höher; dagegen war aber auch die einznkassirende Stenersmnme nm Fr., 20000
höher. Die Uebersicht der ^tenerrückstände seit 1865 erzeigt, daß beinahe mit jedem Jahr
der Stenerbezng sich günstiger herausstellt und die Ausstände sich vermindern. Es konnte

nnn erzielt werden, daß die Ausstände jeweilen im 1. Quartal des darauffolgenden Jahres



«"Direktion der Finanzen, tabelle X.)

5teucrriiM<indr aus dcs Ucchttung!i.jnhr

Amtsbezirke

Aarbcrg....
Aarwangcn.
Bern
Büren
Burgdors
Erlach
Froubrunlien
Frutigeu
Jnterlaken
Konolsingen
Laupcu
Nidau
Oberhasle

Saanen....
Scbwarzenburg.
Seftigen
Signa«
Nieder Siniiuenthal
Tber-Siminenthal
Thun
Trachselwald
Wange»

Total

l^rnndslencl, .iiavitalslenei.

Fr.

i0!>
!,>!,,

I i'l
,i!,

20^>

1451
742
171

27«
45,

/,,!'.
l467

35

>Ü0

Np.

40
79

23
Ol
99
03
29

49
42
0i
18

51
3«
«5
,,5

29

8
3i2

53

32
41
54

145
5«

29
194
197
54

2><>

,55
115
32

58

Np.

32
44
29

51

21
93
^,2

58
4«
49
05

00
2,!
72
49

94

52

0i»toi»mens
sten er.

,vr.

52
7211

17
4«

53

188

24
21!'

Np,

72
51

40

94
1

42

94

8025 95

Total.

<i0

114«

716
200
Ì50

1040

277
i 2

0,,,

i

200
5-!5

I7I9

94

I,^,,5i

Np.

49
02
50

14
39
90
56
01

71
99
16
«3

99
01
21
41

20

Diese Ausstände müssen als sehr niedrig betrachtet werde» gegenüber der Stcuersuminc
von beinahe Fr. 1200000 und es ist nicht nicher Acht zu lasse», das; der stenerbezng mir 3
Lochen laiig dauert »nd zwar »nmittelbar vor Jahresschluß und zu einer >^eil, wo das («cld
Uberhaupt seltener ist. Gegenüb'i dem Jahre 1863 ist die Ausstandst,,»,,,,'? vo» 1,^01 »,»
^>rka Fr. höher; dagegen war aber auch die einznkassircndc Steuerst»»»,?" ' - - - ' «« - ° " ,,,» ,vr. 2l>000
?°her. Tie Uebersicht der Stc»errückstä»dc seit I8,i5 erzeigt, daß beinahe mit jedem >aln
'er Stenerbezng sich günstigcr herausstellt und die Ausstände sich vermindern, »s lonntc
^un erzielt werden, daß die Ausstände jeweilen im I. O.uarlal des darauffolgende,, wahres' "dia ì',aid.i,io ^lau^n



(Direktion der Finanzen. Tabelle Xl.)

Etat dcr StcuerrüMnde seit 1856.
-

Fr. Rp.

Zm Jahr 1850 58896 30
1851 50646 77
1852 43860 81
1853 27052 72.

»? « 1854 26575
1855 31374 74
185« 30527 94
1857 31405 65
1858 25750 - 44
1859 19658 82
1860 -. 24080 44
1861 23229 84
1862 21733 13
1863 14111 12
1864 18654 38

Ertrag der direkten Steuern in den letzten 10 Jahren.

1855 (vor der Revision)
1856 (nach der Revision)
1857
1858
185^>

1860
1861
1862
1863
1864

Grnndsteuer

à 1 °/°o.

Kapitalsteuer

à 1 °/io °/gg.

Einkommenssteuer.

u, 4 >s.
Total.

Fr- Rp. Fr- Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

655586
686853
683657
680453
678307
677066
675874
672731
671725
668624

20
17
34
61
61
31
05
42
48
23

270694
278143
278670
284945
293342
299058
306264
314050
323322
337960

67
92
75
38
87
33
69
49
75
13

143818
149534
149889
150961
156206
163519
160536
162378
167089

'173823

50
17
76
78
54
76
14
61
14
62

1070099
1114521
111221.7
1116360
1127857
1139644
1142674
1149160
116.2137
1180407

37
26
85
77
02
40
88
52
37
98

6750879 42 2986453 98 1577748 02 11315081 42

675087 98 298645 40 157774 80 1131508 14

Total

Der Durchschnitt beträgt per
Jahr also

Durch diese letztere Uebersicht ist neuerdings ersichtlich, daß stch der Ertrag der Grundsteuer

pro 1864 vermindert, dagegen die Kapital- und Einkommenssteuer vermehrt hat, namentlich die

erstere. Wie schon in frühern Berichten erwähnt wurde, ist jene Verminderung der Vermehrung
der Schuldenabzüge zuznschreiben, die alljährlich bedeutender werden und zwar nicht bloß infolge
der bei neuen Käufen u. f. w. sich ergebenden bedeutenden Differenzen zwischen den dermaligen
Güterpreisen und den Grundsteuerschatzungen von 1856, sondern auch vermöge der eingetretenen

Steigerung des Hypothekarzinsfußes, nach welchem stch bekanntlich die Berechnung der Schuldenabzüge

richtet.



(Direktion der Finanzen. Tabelle XII.)

Crbfchaftsabgabe pro 1864.

Amtsbezirke
Z

2. Grad
à,

1 «/o.

2 "/»

(»ach dem Gesetz

vom 27. Nov.
18S2).

3. Grad
à

3 °/v.

4. Grad
à

4 «/o.

5.

5

Grad
à

S. Grad
à

6 "/«.

1« >. Total.

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

Aarberg 15 2281 12 436 20 413 25 349 56 3480- 13
Aarwange» 13 88 87 380 10 1102 17 2926 74 4497 88
Bern 51 5663 92 11428 82 6015 87 756 20 20379 24 2276 10 46520 15Biel....... 2 154 80 1024 14 1178 94
Büren 4 120 15 . 110 04 230 19
Bnrgdorf 18 1765 84 1071 60 353 91 1664 46 4855 81
Courtelary 12 1124 36 3146 30 3918 66 8189 32
Delsberg 31 716 80 175 20 228 232 547 20 1899 20
Crlach 9 733 85 541 76 1792 14 446 70 - 3514 45
Fraubrunnen 11 821 16 597 04 67 23 85 60 60 161 10 1792 13
Freiberge» 15 461 20 677 60 1025 40 33 60 2197 80
Frutigen 479 57 86 08 60 625 65
Jnterlaken 7 98 44 ll 08 235 23 344 75
Konolsingen 24 1136 57 1747 96 262 53 254 88 3401 94
Laufen 20 531 20 259 20 249 182 40 1221 80
Laupen ^
Münster 19 632 13 526 84 231 90 341 56 68 58 1801 01
Nenenstadl 8 415 55 1004 66 1056 84 . 542 16 3019 21
Nidau 12 548 10 544 14 83 94 1176 18
Oberhasle 6 122 40 508 06 281 67 165 - 1077 13
Pruntrut 34 885 669 60 421 80 80 1119 60 275 20 3451 20
Saanen 5 133 728 34 223 20 1084 54
Schwarzenbnrg.... 5 107 21 536 22 203 64 817 07
Sesligen 13 316 32 184 56 25« 17 134 84 166 80 1052 69
Signau 14 501 03 1743 46 47 21 68 212 58 3308 22
Nieder-Simmenthal 5 282 45 109 32 . 391 77
Ober Siunuenthal 5 82 29 170 46 163 20 415 95
Thun 17 418 08 211 04 2142 82 88 36 20 49 98 1060 40 4000 58
Trachselwald 10 595 42 725 42 34 20 282 06 , 1637 10
Wangen 17 2005 05 798 76 77 70 913 80 3795 31

Total 409 23221 88 29019 82 17233 68 1734 76 36 20 35988 96 3772 80 111008 10

Mrechnung über die Lröschastsffeuer pro 1864

Ertrag dcr Abgaben

Ertrag dcr Bußen und Nachbezüge

Rohertrag im Jahr 1864

Abzug der Ausgaben

Abzugsproviston

Einregistrirungsgebühren im Jura

Rückvergütungen

Allgemeine Unkosten

Total

Reinertrag im Jahr 1864

Fr. Rp.

111008 10

1911 70

2258 40

3290 05

92 90

373 71

Fr.

112919

5925

106994

Np.

80

06

74



(Direktion der Finanzen. Tabelle Xlll.)

Ohmgeld und Steuerverwaltung.

Rekapitulation
der Rechnungsergebnifse beider Verwaltungen, verglichen mit dem Büdget.

Reinertrag laut Rechnungen:

Fr. Rp. Fr. Rp.

1. Ohmgeld
2. Direkte ordentliche Steuern (mit Inbegriff der verschlagenen Steuern

und Bußen) à 1 r /4 "/« « und 31 /s "/«

3. Außerordentliche Steuern zu ^/i« °/°» nnd '/s >
4. Erbschafts- und Schenkungsabgaben

Total

997405

1017764
144600
106994

29

97

74

2266765

Büdget-Ansätze:

1. Ohmgeld.
2. Direkte ordentliche Steuern

3. Außerordentliche Steuern ' -

4. Erbschafts- und Schenkungsabgaben

Total

858000
959500
138670
100000

2056170

Reiner Mehrertrag beider Verwaltungen gegenüber dem Büdget 210595 -

welche sich solgenderniaßen auf die Verwaltungen vertheilen:

Fr. 139405. 29 auf die Ohmgeldverwaltung.

58264. 97 direkten ordentlichen Steuern.

5930. außerordentlichen Steuern.

6994.74 Erbschafts-«.Schenkungsabgaben.

Fr. 210595.



(Direktion der Finanzen, Tabelle XIV.) Steueretat
der Amtsbezirke dec alten Kantonstheils für das Jahr 1864

Amtsbezirke

Aarbelg <

Aarwangen
Bern
Büren
Bnrgdorf
Erlach
Fraubrunnen
Frntigeu
Jnterlaken,
Konolsingen
Laupen
Nidau
Oberhasle
Sannen
Schwarzenbnrg
festige»
Signau
Ober - Simmenthal
Nieder-Simmenthal
Thnn
Trachselwald
Wangen

1864 Total
1863
1862
1861
1860
1859
1858
185?
1856

Grundsteucr-Ctat.

«Krund-Ligenthlimer,

Schuldenfreie
Schulden

abzugbe-
^ rechtigte.

Total,
Steuer-

^

Steuerpflichtige, freie.

Rohes Gruud-

steuerknpital

Gesnmmt-

schatzungssnmme

Abgezogene

Schulden,

15 l2
l«20
1339
i>80

1203
2026
1484
623

3526
1458

111

2557
1114
505
480

1395
578
/95
626

> 789
787

I7!-'ti

28861
28989
28937
28953
29168
28977
28946
29578

l537
2509
2253

855
1560
1072'
i262
1746
2402
2240

793
1672
1044
785

1348
2137
1906
1454
1294
3061
I«58

3049
4129
3589
1835
2763
.700,^

2746
2369
5928
3698
1504
4229
2158
1290
1828
3532
2484
2249
1920
4850
2645
30.79

2883
3708
3035
1726
2420
2983
2568
2l»7
5655
3259
1427
3828
1866
1124
1525
322t,
1976
2154
1677
4360
2147

166
421
554
109
343
115
178
176
273
439
II

401
292
166
303
312
508

95
243
490
498
N>7

36911
36812
36807
36445
36206
36004
35698
35315
35030

65832
65801
65744
65398
65374
64981
64644
64893
65313

59316
59543
59842
59744
59815
59789 >

60094
60291

6516
6258
5902
5654
5469
5192
4550
4602

Fr,

34029570
33966650
94474350
11261760
5082061t,
1595661t,
35707840
13864980
22032030
46137040
18349920
25581260

7246820
7855040

12041270
33411010
27902660
20196520
11737350
40842 790
25751964
-!1'!0!<77'>

626816874
622382233
618733044
615590363
612845623
611175525
669544374
607747802
605312574

6r.

8629480
10675910
32577017
3209160

I6432390
2303470
8364816
5253880
5925670

19466670
5140280
5384000
2215170
2716780
5995428

13900110
13580910
5935490
4469280

15236140
l > «07985
.^;>^>70o

208981456
202555066
198276163
193169888
189678940
187238509
184267231
180726372
176009194

Reines Grund-

steuerkapitnl.
Grund-Steuer.

25400090
23290740 j

61897333
14052600
34388220
13593140
27443024

861110«
16106360
26670370
12609640
20197260
4971650
5138260
6045842

19511,900
14321750
14261030
7268070

25606050
13883979
22022010

417889418
419827167
420456899
423420475
423166683
423937016
425277143
427022330
429303381

^r-

40640
37264
99035
22484
55021
21749
43908
13778
25770
42672
20175
32311!

7955
«221
9673

31217
22914
22817
ll6Z«
40969
22214
3011,5

668624
671725
672731
675874
677066
678307
680453
«83239
«86869

Np.

14
I 78

72
15
24
04

^ 80
12
31

> 57
^ 32

52
04
2,'!

70
47
02
05
0,
0!,
.',0
2<>

27>

i^
12
,,5
7,1

0l
72
42
,6

Nichtabgezogcue

Schuldcu

(Schuldcu-
überschusO,

,vr,

212200
498030

4621889
75060

785280
57650

181630
114390
581270
538460

97370
432290

> 2783t,
124010
277805
482210

1015620
69730

252810
1683940
792300
-l4«W«'

13371624
10377849

8908047
7760862
«803202
«289892
5600078
5447457
5464798

Totalbctrag
ocr

Schulde»,

,vr,

8841680
1 I 173940
3719890«

3285120
17211770
2421120
8546446
5368270
6506940

20005130
5837650
5810290
2403000
2840690
0273233

I4382380
14596530
6005220
4122090

16920680
12660285

0,775710

222Z500«0
212932916
207457521
200930750
196482142
193528401
190067309
186173829
181473911

Kapitalsteucr-Etat.

Totalbctrag Jährlicher Zins
25fachcr Betrag
der Hinsc nnd

der (der Kapitalien)
Renten

Kapital-Steuer,
Kapitalien. nnd Rentcn.

(Stencrtnpital).

Fr. Fr. Np. Fr. Kr. Rp.

921 7604061 307373 57 7084342 12294 96 ^

1423 «380057 336309 66 8407682 13452 62
3154 79862882 '',317318 87 82932717 132690 07 ^

394 2769219 116149 17 2903527 4645 «5
> 155« 19443270 79722« 19930700 ,71889 00

384 2562120 108383 57 271026t, 4336 40 i

881 6976657 281808 47 704669t! 11274 44 i

512 1154448 47381 92 1184468 1895 22
62« 2122«40 102831 57 2511,800 4113 30

202Ä 13163970 534853 38 13383060 2l4l2 89
39« 2585691 106597 76 2667490 4268 02
582 5245703 22«174 52 56«!)993 9104 1.3

201 551270 27810 86 695130 II 12 40
373 979608 4«136 89 1203427 1925 51

'

«73 1860097 74628 17 1863473 2981 22
II 58 5819841 234220 80 5«555>0 9368 70 ^

1741 11256169 448499 «3 11225935 17 961 52 ^

48« 2034698 85041 50 2130853 3409 38
4«3 1523826 73752 28 1843807 2950 09

1782 10613380 435803" «0 10895090 11432 13

1532 10096142 405133
330012

05 0,12^724 16205 26
1000 «227^0^ 28 «272«l,7 13230 47

22359 224833751 8448415 72 211226100 331960 ,3
21976 197611781 8073025 4« 202076600 323322 75
21429 192727095 7843451 01 I9«2«00«0 314050 49
21048 189202101 765473.1 01 191415204 306264 «9
20878 184519106 7448475 31 18091040,! 299058 33
20545 181070665 7332412 04 183339223 293342 «5
18667 176163417 7122507 69 178088722 284945 39
18935 172408535 6951108 10 174162352 278662 09
18843 172420587 6951409 9« 173812908 278147 19

Elllkommcnssteucr-Etat.

Reduktion
des

Einkommens anf
gesetzliche

Klassen.

Fr. Fr- Rp.

293 7821« 312« 17

514 95287 3811 94
3442 3103907 124145 03

155 37718 1508 84
578 271948 10878 36
120 24401 983 99
194 52202 2088 31

13 5785 217 40
«0 26843 1073 89

291 01044 2441 78
122 23352 934 31
14« 48699 948 01
58 ^ 14708 588 41
14 7101 284 08
46 11811 472 49

151 20060 1162 40
250 00755 2430 61

63 22679 907 26
02 16319 652 76

486 219980 «799 76
293 49725 l989
299

i

«4373 3376 22

7679 4345675 173823 62
7393 4177123 167089 14
7193 4059358 162378 61
7104 4013124 160536 14
7143 4090182 163519 76
6840 > 156206 44
«552 3770348 150961 58
6828 3747644 149906 45
6797 3737478 149506 32

Einkonimens-

Steuer.
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Salzhandlung.

Rechnn ngs ergeb nisse:

Ctr. 154,310. 56 Verkauf von Kochfalz Fr. 1,543,105. 60

3,180. - Düngfalz 10,189. -
26,441. 44 Vorrath an Kochsalz

am 31. Dez. 1864 in
kostendem Preise 87,399. 64

660. Vorrath an Düngsalz
auf 31, Dezember

1864 in kostendem

Preise 1,117, 50

Ctr. 184,592.^ Fr. 1,641,802. 74

Ctr. 29,433. 57 Vorrath an Kochsalz

auf 31. Dezember

1863 in kostendem

Preise Fr. 96,995.01
300. Vorrath

an Düngsalz

auf
31. Dez.

1863 in
kostendem

Preise Fr. 568.70
150,372. 40 Ankauf

vou Kochsalz

pro
1864 481,392.07

Ctr. 180,105. 97 Fr. 578,955. 78 Fr. 1,641,802. 74

19
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Ctr. 180,105. 97 Fr. 578,955, 78 Fr. 1,641,802. 74

3,540. - Ankauf

v. Düngsalz

Fr. 5,790.10
946. 03 Gewichts-

Aufgang
ün Kochsalz

584,745. 88

Ctr. 184,592. Rohertrag des Salz¬

regals im Jahre 1864 Fr. 1,057,056. 86

Abzug der Ausgaben.
Zins des Betriebskapitals von Franken

400,000 à 4«/» Fr. 16,000.
Fnhrlöhiie in die innern

Magazine nnd zu den

Bütten 67,344.03
Auswügerlöhue 84,602.81
Besoldungen der Cen-

tralbeamten 14,100

Vergütungen an die

Auswäger für
Barzahlungen 10,911.99

Vergütungen andieSalz-
faktoren fürMagazin-
löhne 1,420.

Verschiedene Unkosten 699.05

Eingangszoll anf Salz- 3,545,10
Amortisation sür das

Salzregal der Stadt
Biel sammt Zins 12,521.52

Ucbertrag: Fr. 211,144.50 Fr. 1,057,056. 86
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Uebcrtrag: Fr. 211,144,50 Fr. 1,057,056. 86
Abzuziehen: Entschädigungen,

Zinsvergütung

von Salzwerken,

Sconti uud
Gewinne auf der

Wechselrechnung 5,545.07
205,599. 43

Bleibt Reinertrag dès Salzregals in 1864 Fr. 851,457. 43
oder Fr. 70,081. 43 über dem Büdgetansatz,

Der Salzverbrauch des Berichtsjahres übersteigt

denzenigen des Borjahres um ungefähr 4847 Ctr. Die Bertheilung

desselben auf die einzelnen Faktoreien ift folgende:

Düngfalz. Kochsalz.
Centner 78«. - Centner 34,158. 38

90«.
Bern

Burgdorf
Dachsfelden

Delsberg

Langenthal
Nidau

Pruntrut
Thun

80.

1200.
60.
20.

140.

29,757. 72

6,178. 74

12,476. 84

20,898. 35

16,778. 66

6,598. 48
27.463. 45

Centner 3180. Centner 154,310. 56

Die Bezüge an Kochfalz vertheilen sich auf die Salinen:
Schweizerhalle Centner 79,956.
Rheinfelden 17,500.
Rvburg
Salins
Gouhenans

30,000.
15,092.

7,824. 40

Centner 150,372. 40
Das Düngsalz wurde von Schweizerhalle bezogen.
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Bergbauverwaltung

I. Zteinbruchbetrieb.

Die Brüche auf Mauersteine am rechten Ufer des Thuner-
Sees wnrden im abgelaufenen Jahre sehr lebhaft betrieben.

Die erleichterten Transportverhältnisfe u:ü> vermehrten

Bauunternehmungen haben diesem Gewerbe starken Aufschwung

verschafft; mehr als 1999 Schiffladungen Bruchsteine gehen

nun alljährlich den Thunersee herab und verschaffen den

Unternehmern eine Einnahme von ca. Fr. 39,999. Neben den

alten konzefsionirten Steinbrüchen haben sich mehrere

Privatsteinbrüche etablirt. Dagegen nimmt der Absatz von Bausteinen,

wie schon in frühern Berichten ermähnt, wegen der nicht

zu bestehenden Konkurrenz der solothurnischeu Kalksteinbrüche

zusehends ab und beschränkt sich fast nur noch auf Lieferungen

zu Luxusbauten. Von vier dieses Material liefernden
Steinbrüchen werden bloß noch zwei betrieben. Der Steinbruch am

Ballenberg oben am Brienzersee ist infolge Todesfalles seines

Unternehmers einstweilen im Betrieb eingestellt worden.

Da die alten Tuffsteinbrüche im Simmenthal zum Theil
wegen ausgehenden Tuffablagerungen, zum Theil wegen den

thener gewordenen Frachtpreisen nicht mehr so starken Absatz

haben, so suchte matt näher gelegene Tuffablagerungen am
linken Ufer des Thunersees auszubeuten; bei Spiez und Leissi-

gen sind frische Tuffgruben eröffnet worden und liefern für
obern Gegenden dieses treffliche Baumaterial zu Fr. 35 per
KubiMafter, für untere Gegenden sind von Herrn v. Werbt
Von Toffcn Tuffbrüche eröffnet worden. Schade nur. daß alle
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diese nur oberflächlich gebildeten Tuffablagerungen als Niederschläge

lallführeuder Wasser gewöhnlich von geringer Mächtigkeit

und jüngster Entstehung auf leine großartige und lange

Zeit dauernde Ausbeutung Anspruch machen können.

Die Gnpssteinbrüche an der Krattigenhalde am linken

Ufer des Thunersees werden seit der neuen vergrößerten

Bezirkseintheilung etwas lebhafter und rationeller betrieben; neue

Kräfte haben auch dieses Gewerbe mit der Gypsfabrikation
wesentlich gehoben. Die Privatgupsbrüche bei Latterbach und

Blumenstein sind immer noch im Betrieb, doch haben dieselben

unter den Frachtpreisen zu leiden und können mit der

Krattigenhalde nicht leicht konkurriren. Die Goldswulplattenstein-
brüche, von jeher durch viele kleinere Meister betrieben, die

größerntheils verarmten, kamen wegen Mittellosigkeit und Un-

zuverlässigkeit dieser Meister in ziemlichen Verfall.

Die auf dem Pfarrgute Thal bei Goldswyl befindlichen 12

unregelmäßigen kleinen Steinbrnchsbezirkc wurden frischerdings

in Plan aufgenommen und daraus drei größere Bezirke

gemacht, welche an die drei größer» Steinbrechermcister angemessen

vertheilt wurden mit Uebernahme der Verpflichtung, die

rückständigen Grnbenlosnngen der frühern Unternehmer an die

Vergbaukasse zu entrichten.

Die Sandsteinbrüchc zu Ostermundigen und am Bantiger
in der Stockern finden immer stärkern und entfernter« Absatz.

Das Quantum der im Berichtsjahre in den Stockernbrüchen

ausgebeuteten guten Steine, d. h. solcher, von denen dem Staate
eine Abgabe zu bezahlen war, beträgt 239,344 Knbikfuß oder

40.7,186 Krwikfu.ß mehr als im Vorjahre.
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II. SteinKohlen-Ausbentungen.

Die Steinkohlen-Ausbeutungen im Simmenthal sind im
verflossenen Jahre nun bereits zum Erliegen gekommen; nur
die nächstgelegenen Feuerarbeiter beziehen ihre Schmiedekohlen

noch von Schwarzenmatt. Nach Thun ist die Konkurenz mit
den französischen und rheinischen Kohlen bereits nicht mehr

auszuhalten. Die von einem Privaten zu Frutigen, bei

Kandergrund und auf den Schlafeggflühen erschürften Anthrazitkohlen

werden nicht mehr ausgebeutet, indem die gemachten

Erfahrungen weit entfernt waren, den Erwartungen zu

entsprechen. Ebensowenig Hoffnung auf eine Zukunft hat die

von zwei Unternehmern mit großen Kosten in Angriff genommene

Ausbeutung von Steinkohlen auf der Bauernblapbachalp
bei Trubfchachen, da der Abbau dieses nur wenig mächtigen

und mit keinem festen Dache versehenen Lagers allzukostspielig,

ausfallen muß, als daß das Produkt desselben noch konkurrenzfähig

fein sollte.

III. Vachschicstr-Ansbcutung,

Dieselbe lieferte im verflossenen Jahre kein so günstiges

Resultat, als im Vorjahre. Wegen des kurzklüftigen sowohl
bei Ausbeutung als Fabrikation viel Bruch gebenden Schieferlagers

konnten Abbau und Fabrikation nicht in Geding
gegeben, sondern mußten fast alle Arbeiten im Taglohn ausgeführt

werden. Die Anfang Jahres südlich fortgesetzten

Versuchsbaue, welche Hoffnung gaben, in der Richtung nach

Frutigen wieder bauwürdigen Schiefer aufschließen zu können,

wurden immer ungünstiger und mußten endlich aufgegeben

werden. Südwärts und nordwärts ist die Ausbeutung nun
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überall am schlechten nicht mehr bauwürdigen Schiefer
angelangt, so daß sie sich wieder in die Tiefbane zurückziehen muß.

Die früher nicht miteinander verbundenen alten Gruben von
Rauber und Kraus murden mittelst rückwärts schreitenden

Abbanes mit einander in Verbindung gebracht uud hiedurch gute

Luft den Tiefbauen zugeführt.

Anstatt des projettirten Tiefen-Stollens, welcher zu viel

Kapital gekostet hätte, wurde nun ein Durchbruch durch alte

Baue in gerader Richtung auf den Eingangsstollen eingeleitet,

um dann mittelst einem Bremsberge und Schienenverbindung
mit Rollwagen, sogenannten englischen Hunden und Haspelzug

den Transport des Rohmaterials aus den Tiefbauen wohlfeiler

herstellen zu können, als bei der bisherigen primitiven
Weise durch Lastträger, welche wegen der starken Steigung des

Flötzes von 25 Grad auf Umwegen und Treppenanlagen einen

langen und beschwerlichen Weg machen mußten. Diese För-
dernngsweise war gut bei stets wechselnden Abbauörtern nnd

nicht langen Strecken, nun aber sind die Abbane zu tief, zu

entfernt vom Stollen, daher zu theure Transportkosten. Nur
durch diese neue Transportvorrichtung kann der Fortgang der,

Dachschieferanstalt noch einige Zeit erhalten werden.

Wegen den schwierigen Lagernngs- und Abbauverhältnissen

war die letztjährige Ausbeutung bei fast gleicher Arbeiterzahl

von durchschnittlich 35 Grubenarbeitern geringer nnd wurde

weniger und theuer fabrizirt, als im'Vorjahre, wo im Ganzen

«69,999 Stück für Fr. 14,954 geliefert wurden, während im

verflossenen Jahre nnr 768,479 Stück für Fr. 14.763
fabrizirt worden sind.
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Eèsenerzausbcutung im Iura.

Die anhaltende Einstellung des Betriebes der Hochofen

von Bellefontaine, Delsberg und Conrrendlin und eines der-

jenigen von Lucelle mußte nothwendig auf die Eisenausbeutung

im Berichtsjahre von lähmendem Einfluße sein. Immerhin
find die vom Staate bezogenen Abgaben ziemlich bedeutend,

weil viel Roherz nach dem Auslande, speziell an die Gießereien

in Audincourt geliefert worden ist. Die letzterwähnte Gesellschaft

hat auch durch Kaufvertrag vom 18. Oktober 1862 die

Eisenwerke von Bellefontaine nebst den dazu gehörenden, durch

eine unter den Auspizien der Finanzdirektion abgehaltene

Expertise ihr zugeschiedenen Erzausbeutungs-Konzessionsrechtcn um
die Summe von Fr. 179,999 erworben, wovon eine Summe

von Fr, 128,599 dem Staate Bern ans Rechnung der

Hypothekarforderung, welche ihm auf dem Kaufobjekte und dem

noch übrigen Eigenthum der Gesellschaft von Bellefontaine
zusteht, bezahlt werden soll. Die Gesellschaft von Audincourt

hat seither das Etablissement von Bellesontaine an das Haus
Cordier und Comp, in Paris zum Zwecke der Errichtung einer

Gewehrfabrike verkauft.

Dic Bohnerzausbeutung wird im Allgemeinen nur nach

Maßgabe des unmittelbaren Bedarfes betrieben, zudem liegen

noch über 199,999 Kübel Erz zu Tage gefördert, aus frühern

Jahren da; ein Qnantum, welches ungefähr dem jetzigen

Schmelzbedarfe für ein Jahr genügt. Uebrigens erschöpfen fich

die Erzlager, selbst bei d?r bedeutend verminderten Ausbeutung,

je länger je mehr.

Neue Ausbeutungclonzessionen oder Schürfscheinbewilligungen

wnrden keine verlangt, sondern nnr die Erneuerung
der fünf noch bestehenden Sä ürfscheinc nachgesucht und bewilligt.



(Direktion der Finanzen, Tabelle XV.)
Uebersicht

über die Vertheilung des im Jahr 1864 verbrauchten Erzquantums auf die

einzelnen Hochofen.

Name der Eisenwerke. Eisengießereien.

Anzahl Kübel

gewaschenen Erzes.
Staatsabgabe.

Bruttoertrag

à Fr. 4 per Kübel.

Kübel.
i/i«

Kübel Fr- Rp. Fr. Rp.

Undervelier Undervelier, Courendlin 20646 25 1651 70 82585
Paravicini
L. von Roll.
Reverchon und Valloton

Klus und Choindez
Rondez

31198
23574

50 2495
1885

86
92

124794
94296

Total für die inländischen Hochofen 75418 75 6033 48 301675

Undervelier

«
Reverchon und Vallotton
Paravicini

Niederbronn
Audincourt

« » ' ' '

Lucelle

634
5734
2331
2545

15218

35
75

05

101
917
372
296

2225

50
53
96
99
67

2537
22939
9324

10180
60872

40

20

Total für fraude Hochofen
Hiezu obige

26463
75418

15
75

3914
6033

65
48

105852
301675

60

Total 101881 90 9948 13 407527 60

Zu der Staatsabgab? ist ferner zu schlagen, die von einem

ursprünglich zn inländischem Konsum bestimmten, später
aber ausgeführten Erzquantum nachbezahlte Differenz der

Abgabe zu 16 statt 8 Rp. per Kübel 719 40

Total der Staatsabgabe 10667 53

- Anzahl Kübel.
Entschädigung

an die

Grundeigenthümer.
Bruttoertrag.

Auf die einzelnen Gemeinden fallen: Kübel.
i/i«

Kübel Fr. Rp. Fr. Rp.

Delsberg
Courroux
Boecourt, Develier, Vieques

76926
20737
4217

70
45
75

11539
3110

632

93
61
66

307706
82949
16871

80
80

101881 90 15282 30 407527 60
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Die Zahl der bei der Eisenerzausbeutung verwendeten

Grubenarbeiter betrug im Berichtsjahre 157.
Neben der Eisenerzausbeutung besteht noch diejenige von

verglasbarem Sande (sabis vilrisisbls) und feuerbeständiger

Erde (tsrrs rstraotaii-L) in den Gemeinden Münster, Court,

Sorvillier, Fuet und Sornetan. Das Produkt derselben wird

an Glashütten und Eisenwerke des In- und Auslandes

geliefert. Im Berichtsjahre wurde von der Gemeinde Court,
in Konkurrenz mit einem dortigen Privaten, eine

Gräbereibewilligung für genannte mineralische Substanzen aus dem

Gemeindelaude von Court nachgesucht und der'Gemeinde Court,
als Eigenthümern,. der Vorzug vor ihrem Konkurrenten

ertheilt.

Die Zahlenangaben über das im Jahre 1864 verkaufte

Erzquantum, dessen Vertheilung auf die Hochöfen, die Staatsabgabe

und die den Grundeigenthümcrn zugeflossenen

Entschädigungen sind aus beiliegender Uebersicht zu entnehmen.

(Tab. XV.)

Rechnungsergebnisse der gesummten Bergbau¬
verwaltung. '

1. KergöM'Uögaöen.
Einnehmen:

Im neuen Kanton, Eisenerzausbeutungen Fr. 19,667. 53

Im alten Kanton, Steinbrüche. 937. 07

Fr. 11,604. 60.
Ausgeben:

Besoldung des Bergbauingenieurs im Jura
Fr. 3000. -

Büreau- und Reisekosten 177. 45
3,177. 45

Reinertrag der Bergbauabgaben Fr. 8,427. 15
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2. Werlau-Modulile.

Allgemeine Verwaltung.
Einnehmen:

Stockem-Steinbruch '.Fr. 2,358. 90
Miethzinse und Ländtegebühren. 514. 70
Jnventarwerth auf 31. Dezember 1864 an

vorräthigem Gruben-Terrain - 7,372. 20
An Erstanzen. 3,459. 15

Fr. 13,704. 9l>
Ausgeben:

Besoldung des Bergbauverwalters (Gewinnantheil

inbegriffen) Fr. 2362. 70

Büreaukosten 416. 91

Reisekosten' 368. 60
Werkzeuge und Instrumente 92. 88
Entschädigung, resp, Nachlässe,

Vermischtes 1190. 86

Provifion auf bezogenen

Ländtegebühren 3. 50

Fr. 4435. 45

Jnventarwerth auf 31. Dez.

1863 9192. 28
13,627.- 73

Einnahmen-Ueberschuß der allgemeinen

Verwaltung Fr. 77. 22

L. Dachschieferverwaltnng.

Einnehmen:

Verkaufte Dachschiefern Fr. 14,645. 49
Inventar auf 31. Dezember 1864 ' 22,022. 23

Uebertrag: Fr. 36M7. 72
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Uebertrag: Fr. 36,667. 72
Ausgeben:

Fabrikationskosten, Versuchsbauten, Fuhr-
und Schifslöhne, Unterhalt des Werkzeugs

Fr. 21,502. 09

Inventar auf 31. Dezember

1864 15,770. 84

Verlust auf der Dachfchieferverwaltung

Reinertrag der Bergbauabgaben laut oben

Einnahmenüberfchuß der allgemeinen

Verwaltung

Verlust auf der Dachfchieferverwaltung wie
oben

Bleibt an Reinertrag des Bergbauregals

oder Fr. 119. 16 mehr als büdgetirt.

Grundsteuer im Jura.

Der Bruttoertrag dieser Steuer belief sich auf
Davon ab: 5°,« Bezugskosten an die

Einzieher.

Bleiben Fr. 231,196.
Ausgeben:

Besoldungen des Grundsteuer-Direktors, des

Verisikations-Jngenieurs und der

Grundsteueraufseher Fr. 9800.

Büreau-, Reife- und Druck-

koften 3386. 10
13,186. 1«

Uebertrag: Fr. 218,009, 90

37,272. 93

Fr. 605. 21

i Fr, 8,427. 15

77. 22

Fr. 8,504. 37

605. 21

Fr. 7,899. 16

' Fr. 242,755. 80

11,559. 80
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Uebertrag: Fr. 218,009. 90

wovon als Ertrag der ordentlichen Grundsteuer

des Jura zu betrachten sind 185,876. 57
und als Aequivalent der im alten Kantonstheile

erhobenen Ertrasteuerauote von

pro Mille behufs Verzinsung und

Amortisation des Staatsanleihens von Franken

1,700,000 die übrigen Fr. 32,133. 33

Die anf den neuen Kantonstheil fallenden Kosten der im

Jahr 1864 durchgeführten Schatzungsrevisionsarbeiten betragen

Fr. 9,694. 21.

Infolge der gemachten Wahrnehmung, daß die Anmeldung
stattgefundener Handänderungen bei den Grundsteueraufsehern

sehr unregelmäßig von Statten geht, wodurch die Führung der

Kadasterfcripturen bedeutend erschwert wird, hat die

Grundsteuerdirektion am 1. Mai 1864 ein Circular an sämmtliche

'Gemeindspräsidenten des Jura erlassen, worin dieselben

aufgefordert werdeu, den über die Materie bestehenden Vorschriften

genauere Nachachtung zu verschaffen.

Die Zahl der im Jahre 1864 angemeldeten Hand-
«nderungen beträgt 11,833 oder genau 800 mehr als im

Vorjahre.

Die Bereinigung der Kadaster-Scriptureu hat im

Berichtsjahre wieder wesentliche Fortschritte gemacht.

Vollendet und an die Gemeinden abgeliefert wurden die

Skripturen van Cormoret, Courtelary, Cortsbert, Peuchapatte,

Montfavergier und Montfaucon.

Im Aufsatze liegen sertig und konnten bereits für die

Steuerrepartition pro 1865 benutzt werden, die Skripturen
von Pruntrut, Mallerav, Sonceboz, La Hutte, Noirmont, La

Chaur, Gornnois und Les Pommerais.



301

Die Klassements sind beendigt und die Scriptnren liegen

in Arbeit für St. Brais, Säulen und Muriaux.
Die Aufsätze der neuen Sektionsetat sind beendigt und

die Pläne nachgetragen sür Les Breuleux, Le Bsmont und

Epiquerez.

Noch rückständig sind die Scriptnren in den Gemeinden

Tramlingen-Berg, Ober- und Unter-Tramlingen, Jlfingen,
Movelier, Rebeuvelier, Bassecourt, Courroux, Les Bois,
Pieterlen, Reiben, Meinisberg, Bözingen, Vingelz, Lamlingen, Teß

und Prägelz. "

Kadasterpläne-Nachtragung : Im Berichtsjahre wurden

bereinigt die Pläne der Gemeinden Pruntrut, Malleray,
Noirmont, Muriaux, Les Breuleux, La Chaux, Goumois, Les

Pommerais, Le Bömont, St. Brais, Epiquerez, Develier

Sonceboz und La Hutte.

Einregistrirungs- nnd Hypothekargcbührcn.

Diese Gebühren, welche bekanntlich ausschließlich in den

vier Amtsbezirken Pruntrut, Delsberg, Freibergen und Laufen

bezogen werden, warfen im Berichtsjahr ab: Fr. 56,379. 53
Davon fallen auf die einzelnen Amtbezirke:

Einregistrirungs - Hypothekar-
Gebühren,

Pruntrut Fr. 23,393. 48 Fr. 2,212. 84
Delsberg 11,444. 74 648. 59

Freibergen 10,962. 03 572. 10
Laufen 6,720. 42 425. 33

Fr. 52,520. 67 Fr. 3,858. 86

52,520. 67"

Die Totalsumme von Fr. 56,379. 53
fand gemäß bestehender Verordnung solgende Verwendung:
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I. Verwaltungskosten Fr. 8,187. 11

II. «. Dem Staate zukommende Hälfte
der Handändernngs-
gcbühren Fr. 13,307. 08

b. Dem Staate

zufließender Fünftel
des Reinertrages
der übrigen
Gebühren 6,977. 0«

Summa Staatsantheil 20,281. 14

III. Antheil der Gemeinden (gemäß Raths¬

beschluß vom 7. Januar 1818) 27,908. 28

Total wie oben: Fr. 56,379. 53

Von der oben unter Ziffer III. ausgesetzten Summe sielen

auf die Gemeinden der Anitsbezirke:

Pruntrut. Fr. 8,149. 02

Delsberg 7,686. 95

Freibergen 6,510. 47

Laufen. 5,561. 84

Fr. 27,908. 28

Ueber obige Einregistrirungsgebühreu. hinaus wurden

durch die Beamten der Einregistrirung an Erbschaftsgebühren

bezogen und der Steuerverwaltung abgeliefert:

Pruntrut Fr. 2,784. 86

Delsberg 1,145. 88

Freibergen 1,517. 41

Laufen. , 1,441. 25

Fr. 5,889. 40
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Der Unterschied zwischen den hier mitgetheilten Ergebnissen

und dem in der Staatsrechnung ausgeworfenen Ertrage rührt
daher, daß Erstere die wirklichen Resultate der vier Quartale
1864 darstellen, während die Staatsrechnung in Folge der

Unmöglichkeit eines rechtzeitigen Abschlusses der Rechnung über

die Einregistrirungsgebühren jeweilen die Ergebnisse des letzten

Quartals des Vorjahres und der drei ersten Quartale des

Rechnungsjahres aufführt.
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